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Höhle der Heiterkeit 
Redlich verdiente Ruhe 


Die Affen vom Oowanga 


Sein ärgster Feind 
Taufrisch erwischt 
Eiskalt überschätzt... 
Kleine feine Ferien 
Aktivurlaub für Pluto 
Urlaubsreif! 












as bleibt einem schon übrig, wenn man völlig 
B# abgebrannt ist und sich nichts sehnlicher 
wünscht als einen ausgedehnten Urlaub? Sehr richtig: 
Man improvisiert nach Kräften. Für mich eröffnet 

sich unverhofft die Aussicht auf kostenlose Entspan- 
nung, als meine Neffen erzählen, dass sie mit einem 
Dampfer in die Tropen reisen, um als Vertreter ihres 


Fahnleins am „Großen Wettkampf zur See" teilzuneh- 


men. Kurz entschlossen schlüpfe ich in eine Uniform, 
behänge mich von oben bis unten mit Orden und 
mische mich unter die Fahrgäste, Hätte ich allerdings 
geahnt, was mich auf dieser Kreuzfahrt so alles 
erwartet, wäre meine altgediente Hängematte bei 
Weiter die bessere Wahl gewesen. ... 
Um kostenlose Ferien geht es auch bei Onkel 
Dagobert. Denn derjenige soll Präsident des Milli- 
ardärsklubs werden, der nachweislich den spektaku- 
lärsten Urlaub verbringt. Da ist für meinen knausri- 
gen Onkel natürlich guter Rat teuer. Was tun, ohne 
eine nennenswerte Summe anlegen zu müssen? 
Ganz einfach: Er wird seinen Urlaub wie immer im 
Geldspeicher verbringen, aber diesmal als Winzling - 
dank Daniel Düsentrieb. Ob das wirklich eine gute 
Idee ist? Lasst euch überraschen! 


Ich wünsche euch gute Erholung! 
Bis bald in alter Frische! 


Euer Donald —= 
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En a, 
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Im Herzen der Welt gibt es Reich- \ 
_ tümer, die Ihrem Riechorgan eine 
Nase drehen, sozusagen. __ 


Ich sage, es schlummert 
kein Schatz im Schoße der 
Erde, um den ich nicht 
wüsste, 









Wie ernach 
Worten gräbt. 






Einbildung, 
bestenfalls. 
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KLUB DER MILLIARDÄRE {IT 1 


1 
————N | 


Rodolfo Cimino (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 





Streithähne... 


rupfen... Grill und... / 
i zeterl Ä 





Weil ich zu viel 
Leben in die Gruft 
gebracht habe, 













Es fing an mit einem Kollegen, der 
meine Fachschaft auf dem Gebiet der 
Bodenschätze infrage stellte. 


| Am nächsten Morgen 
dann... 


Fund warum hat man 
dich aus dem Milliardärs- 
klub geworfen? 


NY 



















Habe ich sanft wider- 
sprochen, die Nachsicht in 


Er behauptete, im Herzen der Welt 
würde es Werte geben, die selbst mir 
verborgen geblieben wären. 











{ Ach du je! Und |} 









Genau. Und gut, dass du mich 
erinnerst... ich habe Münzen für 





/ Aber er hat meinen glänzenden Ruf weiter in 
den Schmutz gezogen! Also... 






„fast 
du ihm eine 
poliert. 





Einige Zeit geht ins Chefchen, draußen ist 
Land, bis... ein Greis, der uns sprechen 
Wie | 
heißt er? 
a Ä 


Sonst gern, aber im \ 


Moment zählt nur dein 
Besuch, mein Freund! 


Die Welt hat sich verändert, 
Pauli. Heute glaubt jeder 
Stubenhocker, mehr zu 
wissen als unsereins. 


_Pickel-Pauli nennt er sich. 


Ah, mein alter 
Kamerad aus 
\ Goldrauschtagen! 


Gönnen wir uns ein Tröpfchen | 
„Fegefeuer Wildfrucht“ auf 
die gute alte 


Tja, ich weiß nicht, 
woher er es weiß, 
aber das Herz 
der Welt gibt es 

tatsächlich, 





Idurch den steinernen 
Schlund... 


Wegen des Schatzes wohl. 
Aber gefährlich ist es, Bertel! 


...denn keiner ist jemals wieder von dort 
zurückgekehrt! 











..n den Bauch der Erde. Dort findest du 
einen ungeheuren Schatz... und hehre 
Heiterkeit. 





Es hat seinen Grund, dass sich um 
jenen Ort Legenden ranken. Nie hat 
| jemand Genaueres 
berichtet... 


is zum nächsten 


Mail, Pauli! " Pass gut auf 


dich auf, alter 


Ich bin in der Bibliothek, Baptist, und 
bis auf Weiteres nicht zu sprechen! 


Pr 


# 


SH 
n F us 
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Um 
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(N 
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Tr 


[zwei geschlagene 
Wochen später... 


Bin ich platt. 
Und nicht der kleinste 
Hinweis zu finden. 


zu Kreuze kriechen, 
| wenn die Sache vo- 
ranschreiten soll. 
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Aber auf Paulis Wort kann 
man unbesehen bauen. 


Pralinen? Ich bin sprachlos. | 


Ein Friedens- ; 
angebot. 





Ich hätte gleich auf \/ Nun, als Pralinen: a den Pralinen. 

Sie hören sollen. Was wissen liebhaber weiß ich, | | | | 

Sie über das Herz der Welt was ich weiß... | 
und von wen? 


sie ahnen ja nicht, was auf 
diesen Zettelchen alles 
zu erfahren ist! 


„Auf einem Zettelchen war vom Herzen 
der Welt die Rede. | 





woher mein Klub- 
kamerad vom Herzen 
der Welt erfahren 
| hat, 


Das war dieser Wilpert, ein 
Goldgräberkollege! Als er total 
abgebrannt war... 


Am besten schaust 
du wohl bei seinem alten 
Arbeitgeber vorbei, Vielleicht 
liegen dort noch Notizen von ihm 
herum... 
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Von einem Zettel in 
einer Pralinenschachtel! 
Sagt dir das etwas? / 


Ja! Ich 
entsinne 


P:ükehe er seine Erfahrungen, um sich 


mit Pralinenschachtelweisheiten über $| 
Wasser zu halten. 


Unser Kakaolieferant Herr 
Duck wünscht, Sie zu sprechen! 


Persönlich? 
Ich lasse 





Ä Oh, natürlich, Herr 
Duck! An den wirren Wilpert 
erinnere ich mich qut! 


Hat er irgend- Eine Goldgräber- 
welche Dinge hier | | ausrüstung! 
zurückgelassen? 


| 


Äh... nichts von Belang. 
Reine Nostalgie. Wir haben uns 
seinerzeit in Klondike 
gekannt. 








Wilperts Tagebuch 
beweist, dass er das 
Herz der Welt und die 
\ hehre Heiterkeit _ 
gefunden hat! 


- Doch ehe sie ihn ganz erfüllt 
hatte, kehrte er an die Ober- 
! fläche zurück. Ä 
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_ Man nannte ihn nicht umsonst „und stattdessen Pralinenbriefchen 
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Schatz zu verschmähen... schon etwas eigen sein. 


Daran hindert mich nicht Hölle noch 
hehre Heiterkeit! Das wäre doch 
- gelacht. 


N 


meinen Neffen diese “ sind a eflo an. 
u Einberufung. | ae et 





run. 


rd: 
Pi # 
E " ar 
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Mr 


2 Unsinn! Ich 


muss lediglich die 
Adresse auf der 
Nachricht ändern. 

Dann begleiten Sie | 
mich eben! 


&1C=2 


warten müssen, bis eg 
as 


24 Ihre Neffen morgen Bes 


En zurückkommen. AN 
en IS 
Sn EIS, 


Ih 
e a 
Ö En Dr 


Ich warne Sie. Ohnmacht 
jehe ich | m Lo 
2 = race EB URL FOR Ä Reiseziel sind die Honig- 
Halligen. 
Fa Das 
höre ich zum ersten 
Mal. 









-# der Zweck 


der Reise? 


Die Honig-Halligen? b 
| Die werden nur von einem 
aA einzigen Schiff angelaufen. 
& Ba 


 leh nehme eine 


ze _F Kabine drit- 
r ' ter Klasse. 





15 


s ist ein Honigfrachter. Zut Es gibt nichts, wofür ich 
ür ausgewiesene Honighändler. keine Handelszulassung hätte. 


ZA | 
| TR r 


Vom Himbeerhonig bis zum 


/ Indem Fall beeilen Sie ' 
sich, der Frachter legt in 
einer halben Stunde ab. 





Aber vergessen Sie nicht die N | 


Masken zum Schutz gegen die 
Begleitbienen anzulegen. 


Sonst kriegen 
Sie's mit dem ganzen 


Zwei Mann und 
ein Teekessel bitten, an 
\ Bord gehen zu dürfen, 
n! 


Halt! Was 
machen Sie 
denn da? 


Außerdem kann ich es mir als Honig- 
händler nicht erlauben, meine Lieferan- /} 
ten zu verärgern, Eu 


Fr . 
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/ Baptist! Einen \ 
Muskatnuss spezial! 
| Doppelte Menge Mus-7 


u | 
u Te 


Sie tüchtig ein, 
Baptist! 


| Wie kann 
ich Ihnen 
danken? 


Da summt und brummt 
nichts mehr, und das 
anz ohne Hammer. 
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Vertragen wir so was 
denn, Chef- 


IN kat, halbe Menge MEERE, 
\ze _ Wasser! _ . | ie 
SD td — Wr ze 
f j m; 
Her — 


Indem Sie mir mehr 


_ über die Honig-Halligen A 


erzählen. 


Trinken will ich ihn ja gar nicht. 
Mir geht es um Duft 


und Dunst! 


Wenn's nur das 


ist, gerne! 





Die Honig-Halligen N I | ——E Es existieren dort verzweigte ‘ 

sind eine entlegene — — 7 Häöhlensysteme, in denen sich 
Inselgruppe, fast | EOEBP " fr schon vor Urzeiten Bienenvölker 
unberührt von der 4 al [? | angesiedelt haben. | 


_ Zivilisation. I IS IS] JH b Bienen hausen‘ 





u—y Diese schon. Dasist | Ich hole regelmäßig 
einmalig auf der Welt. Und den Honig ab, den die 
\ ebenso der Höhlenhonig, Eingeborenen unter Einsatz 
den sie produzieren. ihres Lebens sammeln. ; 


so gefährlich? 


a 
gt 
u S 
SP > 
‘ 


N | 


RS 





7 in den Höhlen wimmelt es N 
von Felsspalten und 
_steinernen Schlünden. 


Sagten 
Sie steinerne 
Schlünde? 









Ja. Lauteiner Legende der 
Eingeborenen gelangt man 
nn durch sie direkt... 


















...IN$ 


Interesse gilt. 
Herz der Weit. Ü | g 


un 


Wieso wissen |\ j Weil 
Sie das? dem Bergbau | 
Ä WW mein besonderes 
m N 
| , N F 






| Obacht! Das wird auf 
( den Inseln nicht gern gehört. 
\_ Die Höhlen sind heilig! 






Aber woher! Als “ 
 harmloser Händler | 
habe ich doch nichts zu | q 


befürchten. Ki! 
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Ich wäre gerne 
Bil © beim Sammeln des 
Dafür musst du Honigs dabei! 


Und dort lauern Gefahren auf Schnitt 
und Tritt! Überleg es dir gut! 


erschrecken. 


Pe in die = ZT eg | 
Höhlen, Ve . : NN ” Z (' Mich kann nichts ] 


Macht zweihundert Taler\ | -/ Welch moderne Gedanken 
die Stunde, bezahlbar im / er. | unter altertümlichen 
Ya Voraus. | > _  Binsendeckeln. 


Käptn hat 


„und mit dem le Nun, dafür haben 
die Hüteim Falle Qualm die Insekten [Fl wir ja unseren treuen 
einer Bienen- r verscheucht. | „__Teekessel, 


attacke an- 
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_; u 1 = — _ 
/ Niemals! Kein Einsatz von ] | Wir können nicht riskieren, dass die 
chemischen Kampfmitteln! Bienen die Insel verlassen. Ihr 
“| | Honig ist unser Brot. _ 


7 | DurT — | 
f\ VER Ä Und wie sollen 
4 erh Ä TELTTE BE wir uns schützen? 


re 


Wie es die Tradition % | En In den Taschen ist 
vorschreibt! den), alles Nötige drin. & 


fo .; Er 2 al Tr = = —— 
Lässt es sich in Worte fassen, a Folgt mir nun, Fremde! 
m, wieich aussehe, Baptist? __ mi Die Reise in die Unterwelt 


ne A kann beginnen! 
7 Y Ah | 
| EN a 7 
> Nu PM; „1 2 
u ES il IB 
IN. | ar 2 : 
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| Decke hängen die 
a Waben mit dem 





4 Nehmen wir mehr, werden 
| die Bienen brummig und ziehen 
sich von unserer Insel zurück! ‚ 


Wir werden nun die Leitern 
erklimmen und die Hälfte der 
herrlichen Höhlenfrüchte 

n ernten! 





nur die 
Hälfte? 
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Wie gehtesnun \4 / FürsErste 


weiter, Chefchen? = heifen wir brav Aber später kehren wir heimlich zurück 


und suchen den Eingang zum Herzen 


mes Ay, peim Ernten, 4 N _. der Welt. 


Dacht 
ich's mir. 
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Vorsicht da 
unten! Herrenloser 
Honig im Anflug! 


Nicht weglaufen! 
Kommt in den Schutz 
_ der Fackeln! _ 


Alles 
andere wäre 
auch ein Fall von 
Hellsichtigkeit, 
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W-wo sind Ziehen wir uns 


” wir gelandet? 4 | FH ; ' A| | wieder um. Hier gibt 
a es keine Bienen. 


26 


Ich vermute, de W027 Hier zieht's. 
Flammen werden von Sul Und wo frische 
N a Luft reinkommt, 
ist vielleicht ein 


Im Gegenteil — und das 

zum Glück! Ein Eingang 

ist es! Der Eingang zum / 
Herzen der Welt! 


” 


ee 


Am 


/} 


I), 
BP 
ir 





Gold und Edelsteine! 
Jahuhuuu! Endlich reich! \J 





|| zwei Wochen [7 Onkel Dagobert gilt 
gehen ins \ endgültig als vermisst. , 


Land... 
Sie haben die 
\ Suche eingestellt? 


Die Fremden sind | 
in den steinernen Schlund. 


/ Welch schreck- 
liches Schicksal. Und 
ein bedauerlicher 
Verdienstausfall für 
unseren Freund, 
den Honigkapi- 





Ich schulde Ihrem Herm“ 

Onkel einen Gefallen. Er 

hat mir die Bienen vom 
Hals geschafft. 


”ja. Aber das kann für uns nur Grund sein, \ 
auf eigene Faust Nachforschungen zu 
treiben. Wir geben nicht auf! 










5 | Gut gesprochen, | | 
\ Onkel Donaldl ; 





NER 


IDSSEIS 
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Zeigt meinen Freunden, wo 
die Framden ver- Ä 
IF 


Hier ist es. Wenn ihr es 
| wünscht, helfe ich euch beim 4 
I Abseilen. 


Geschafft. 
Aber kein Mensch 


28 


[ Bewegt euch achtsam, die 
\ Höhlenbienen geraten leider | 
leicht in Wallung. 

— - 


ein bisschen 
nachlassen, 
bitte! 


hun 


Augenblick! Diese 
eigenwillige Melodie- 
führung kenne ich 





Ja, hallo, Neffe. 


I\ Was 


willst du denn hier, 









Ich bleibe lieber an diesem 


himmlischen Hort der hehren B 


Heiterkeit! 









29 


Duft die Atmosphäre in 
| diesem kleinen Para- 
\ dies. Schnupper doch 

einmal. 


\ 
u 


Durchgeknallt! Schnüffell 
Aber warum alle / Schnüffl Da liegt 
_ _ drei? “dj was in der Luft... 
AN was Angenehmes. 
Riecht ihr das 
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Onkel Donald 
a kommt nicht zu- 


So langsam 


\ sorge ich mich. 207 singt, sind keine 


Sorgen! Sehen wir 


Gold und Sil- a4 
ber lieb ich sehr, »* 
kann's auch % 





Ein Gas, das offen- | : I/ Schnell, bevar's bei uns 
| bar Glücksgefühle ge  } auch anfängt zu wirken! 
| auslöst. Darum will hier | / | 


Ich weiß was! 
Wir fangen einen 
Schwarm Bienen ein 
und... bla, bla... 


Jatzt müssen wir 


T die Stichlinge nur noch | 
am rechten Ort wieder 


Onkel Donald! 


Baptist! 
| Hierher! 
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ab mal einen 


in meinem 


Onkel Donald auch 
Inicht. Ich schätze, das ist 
eine Nebenwirkung von 

diesem Glücksgas. 
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Einige Zeit später, in 
Entenhausen... 


Onkel Dagobert ” 


| und Baptist erinnern 


sich noch immer 
Ä an nichts. ze 


di Wenigstens wissen wir noch, was \ 
war, weil wir das Gas nicht lange genug | 
| eingeatmet haben. 


2 


|| ...auch handfeste Andenken aus 
dem Herzen der Welt mitgebracht! 





Die rote Flagge! Onkel "4 Gehen wir! Aber kein 


nie . 
Einige lage später. Halligen! 


I. va 


2 


[ef „u 
m 1 | R) Ft) WW 
Du Re Be 


Ich habe wohl bemerkt, dass ihr de \ | Nun, nachdem die Bienen 
Honig-Halligen nicht mit leeren Händen mich unsanft aus meinem Tagtraum 
verlassen habt. Hehe! geweckt hatten, sah ich genau, was 
ae ——, um „mich herum vor sich ging. | 


Dagobert will uns Wort über die Honig- 
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Lind? Reist du Auf | 
noch mal zum Her- | ke ne il! 
zen der Welt? sckie 


* Auch ich habe selbst- 
redend mein Säckel gefüllt, 
aber es vorgezogen, da- 
rüber zu schweigen. 


Hihi. Hätten 
wir uns denken | 
können. 


Wisst ihr, die hehre Heiterkeit 
macht mir keine Freude, wenn sie 
mich um das Vergnügen bringt, mein 
Vermögen nach Kräften zu 
mehren. 


1 i 
N 

N 
MN 
MN 
N 
u 


| 


ur u 
a 


in 
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Sonntag in Entenhausen. Nach 
einer aufreibenden Arbeitswoche 
ist endlich wohlverdiente Ruhe 
eingekehrt... 








Das ist mir egal. Mich 
kann heute nichts 
von meiner schwer 
erarbeiteten Siesta 
abhalten. Erst recht 
keine Lotterie. 


Und wo wir gerade von Ruhe reden... Aber ich hab doch extra 

Es gibt da jemanden, der absolut den „Sonntag im Park” ins 

Leben gerufen, mit einer 
Lotterie für all unsere 

. Freunde! 























DAS 


Stefano Enna (Story), Maurizio Amendola (Zeichnungen) 
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Aber wie sieht das denn Der Sonntag gehört Du bist ein Miesepeter! Ich fragı 
aus, wenn mein Freund mir. Und das hast du | mich, was 
ge nicht daran | __ genau gewusst, | am Fau- | 
\ teilnimmt? Daisy | | lenzen so 
| tollsein 





Äusruhen ist eine Kunst, meine Liebe. Hrmpf! Du vielleicht. 
Und die ziehe ich jedem Lotterie- Ich gehe jetzt jedenfalls in 
Wochenende vor. den Park. | 





Falls du es dir doch noch 
anders überlegst, weißt du ja, 
wo du mich fin- 

den kannst. 
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| Das war nicht 50 sind die Frauen eben. Lass nur, 
| sehr klug von dir. morgen ist alles wieder im Lot. je 
|Sie ist echt sauer. = ee F 





Bis dahin nehme ich mir "Aber da hat Donald die 
eine wohlverdiente Mütze | | Rechnung wohl ohne den 
7 [Wirt gemacht! _ 


Nur nicht aufregen, 
Onkel Donald, Denk ar 
deinen Blutdruck. 
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Diese Hängematte | | Abwarten, wir sind Meis- | Hm, ich fürchte, die- 
ist wohl nicht mehr | | ter im Umgang mit Nadel jses Loch können selbst 
| zu retten. und Faden. >" _ wir nicht stopfen. 
EM IE ar, 


Du wirst dir eine neue Hän- | Versuch's am besten im Einkaufs- 
gematte kaufen müssen, zentrum! Die Campingabteilung 
_ Onkel Donald. EEE: dort hat eine Riesenauswahl. 


Tut mir leid, mein Herr, aber 
aus unzerstörbarern Material, | kannst du | __ damit können wir nicht dienen. _| 


die sämtlichen Belastungen in Ruhe Tı Kr] 
gewachsen ist. | u ai 1. 
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[ Was? Haben Sie O doch, jede Menge! Unsere Auswahl ist riesig, 
etwa keine Hänge- wir decken vorwiegend das einfache Ruhe- | 
matten mehr? 4 bedürfnis ab Äh 
r rn EEEKFöETE mit FRE “7 (es = 
4 RETERIENERI HR 
EL EIHSESP 


Aber die sind | Nur nicht aufgeben! k 
nicht wider- | ' höchste Ansprüche... Bitte fol- 


standsfähig | | gen Sie mir, mein Herr. 


9 


= 
- Br 
in 
i 
De 


ke N 
=> Ft )-: 
en m a 





/ Beileibe nicht. Aber wie gefällt Ihnen diese | yerzichte! So was ist 
Ausführung mit TV, PC und Satelliten- | mir viel zu kompliziert. 
schüssel? Perfekt für Genießer! 
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Doch das ist erst der Anfang! Der Laden Für jeden noch so ausgefallenen Geschmack 
erweist sich als schier unerschöpflich in ist etwas dabei! Die Ansprüche sind schließlich 
seiner Auswahl... | Keuch! Röchelt ni.| |YE®CMeden PRı Tu 
v Hihil Gar 

nicht schlecht! 
Aber wie soll 

man dabei 

schlafen? 


| Auf seine Kosten kommt auch der, der | aM 
e “ - Sogar für Surfer hat man ein 
en 2 ‚Biyares Dschungelcamp ein attraktives Modall'atı 
1 [ Spotz! Etwas zu viel Grün 
“ für meinen Ge- 
„schmack! 


| Und hier haben wirnoch F=- a 4 Ir Pahl! Kommt erst | 
fies) eine spezielle Ausführung vl recht nicht in die 
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Bann VIolescH | Ist mir zu feucht! rs 
mit Dusche? 4 ALZ_ 
Peupee) BIEHREHE HEILEN eg 
Mein! Schwingt 


Eine zum Rollen? ie 
nicht genug. N 


en BERRRET NT TI 
a ars # Interessiert mich 
+ Kühlschrank? } 
Mit Kühlschrank such nicht 
Und 


eine geflügelte KL 
A 
Fangenets} 


Ach so, verzeihen Sie. Da war ich wohl auf 
der falschen Fährte. Also etwas Einfaches und 
Unzerstörbares... 


ir hatten genauso ein Modell, | [ „,, echter Glückasnilz. Ic 
wie es Ihnen vorschwebt. Zum | | ;@in echter Glückspilz. Ich | Ru | 
Aufhängen, frei schwingend, aus | glaube, er hieß Gustav Gans. Pigwsssrp 


kräftigen Zwirn gefertigt... Aber SEE 
die hat gestern unser tausendster 
Kunde gewonnen. Das war... 
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Schon kurz darauf... Hihihi, So erkennt mich Wetter 
— ı Gustav garan- u ED; 


T A 
“ | = — 


= 
= 


Guten Morgen. Mein Name ist Daniel 
| Daune. Ich biete Ihnen den besten Haus- 
 meister- und Parkett-Kosmetik-Service 


Hier herrscht etwas Unordnung. Sie kommen da- at Tja, äh... ich mache mich am 
her wie gerufen. | besten gleich an die Arbeit. 
FA Bestens! Sieht aus, 
als hätte er bisher | 
keinen Verdacht 
geschöpft. 
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Und während ich hier putze und 
aufräume, kann ich mich in aller | 
Ruhe nach der Hängematte um- 

sehen. Die kann ja nicht weit sein, 


Verflixt! Wo hat er 
— nur die Hänge- 


Alles fertig, Herr 
Gans = und ich auch. 


Ich werde alles so 
blitzblank wienern, 
dass es funkelt, 
glauben Sie mir. 

. Fl 


Mit etwas Glück 
° hat er sie vielleicht 
\ schon aufgehängt. 


Man muss die Sache 
nur mit System angehen. 


Würden Sie auch noch | 
den Keller und den Dach 
| boden sauber machen? 


Erstklassige 
Arbeit! 


“iy die Hängematte ist 
ur dort zu finden. 





Man besichtigt den 
Dachboden... | 


f 


u 
N. r ER,  — 
I F P | P R % 


Donald hat keine Wahl, also strengt er sich an und 
putzt alles gründlich! 


Ich bin sehr beeindruckt, weitere Räume, die | 


Herr Daune! Das nenne ich JKeucht! Ich ha-hab zu säubern sind? 
blitzblank! — 71 mein Möglichstes = u 
q etan... 
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[| Mein höchstes Ziel | Nun, ich hätte da noch eine 
| ist, dass der Kunde Lagerhalle in der Stadt. Dort 
zufrieden ist. Dafür | verstaue ich alles, was hier im 
gebe ich alles. Haus keinen Platz findet. 
— 1] ei 


| Jetzt sagen Sie bloß, Sie würden 
dort eventuell auch sauber 
— z machen? 








Alles muss sauber sein. |sahr lobenswert! Gut. ich 
uns nun mal keine _ 


Chance, hehei' TI | » 272 
A ve, 


In der Lager- Ich will Sie von 
halle muss die | meiner Firma 
Hängematte | Überzeugen. Sie 
| werden sehen, wir! 
bieten den bes- 
ten Service in 
‚der Stadt! 





Oha, das ist doch der | 

.—. - Flughafen, oder? | 

Ahem... ich habe - 

offenbar ganz vergessen zu er- Eh 
wähnen, wie groß der Lagerraum ist. 


ee = ii T Ber : m a 
=: ——n ir ae GE N - 
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Schluck! A-aber das ist Allerdings! Schön und geräumig! 
ja ein Hangar! {| Den habe ich erst kürzlich bei einem 
Frhr Sa Preisausschreiben gewonnen! 





Sind Sie sicher, dass Sie den ganz Für die Hände- | Sie scherzen, 
allein aufräumen | Euren ac was? Ein Du... äh... 
wollen? Ken Be | ichalles. Daune steht immer 
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. Auf welchen Ups! Äh... wir sollten 
Knopf muss ich denn drücken,| wohl lieber die Seitentür 
benutzen! 


}| Indem Hangar ist eine I [...wenn das Rolltor sich hebt, könn- 
\ Menge aufgestapeit. Ich | |ten die Sachen 
‚irchte.., | | ins Rutschen 
kommen... k 
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Donald! Du bist das? \ WVerflixt. Das hat So, jetzt ist die Katze aus dem Sack! Ich hab 
Was soll denn die |) mir geradenoch u] | 9@sChuftet wie ein Ackergaul, aber die Hänge- | 
Maskerade?_ _X4 __matte hab ich immer noch nicht 
’ CN, \ al T Zul gefunden! 


Von was redest du da? | Ich wünsche mir nichts mehr als die Hängematte, die du im 
Ich versteh kein Wort! Outdoor-Laden gewonnen hast. Und mittlerweile 
hab ich sie mir redlich verdient! 


Bitte gib sie mir, Gustav! Aber, äh... die Matte hab „Verlosung im Park. Sie brauchte 
Ich brauche sie mehr als ich nicht mehr. Die hab ich | | noch Preise und mir gefiel das Ding 
alles andere auf der Welt, Daisy gegeben für ihre... | I_ ohnehin nicht, 
damit ich mich endlich n..': 0 | | 
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Die Lotterie im Park! Daisy hat mir doc 
ein Los geschenkt! Vielleicht gewinne ich 
die Hängematte ja damit! 


P w. 
a: 





[Nichts wie hin, bevor mir ein anderer 
die Hängematte wegschnappt... Los, | 
spring schon an! 


Hei Und was ist mit dem Hangar? Wer soll den 
jetzt aufräumen? 





Hallo, haben 
Sie Interesse an 
einer kostenlosen 
Putzkolonne? 





Unsere Firma hat zehnjähriges Jubiläum, Das trifft sich qut. Ich habe hier einen Hangar, der 
und daher sind unsere Dienste heute dringend aufgeräumt werden 
müsste : 
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Meint ihr, Önkel Donald hat seine | Da kommt er . 





Hängematte inzwischen bekommen? 


Wenig später, 
im Park... 


4 
Ele 2. en,e 
nk tlg 
STArF3E u 


eu 
"i 


u z zö 


Keuch! Kinder, Schnaufl Schnauf! Die Lotterie... hat die schon ange- 

agt mir nur eins! fangen? 
| Jedenfalls 

soll sie dort hinten 
stattfinden. 


’ | Herren, kommen | | gja gehört dem | Aus dem Weg! Das ist 
wir nunmehr zur Verlosung dieser Basitzer der... ein Notfall! 
Hängematte! Ein wahres Pracht- — BEER 


stück, wie Sie sehen. 
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.. Losnummer \Hrmpfl Ich fas- Scham an. das trifft sich ia 
0816| _ / seesnicht! = | ' | ] 
Mein Los hat die -| nn 
un _ A Nummer 0815. 


gut. Noch ist 
Ber: nichts verloren! 


Natürlich dir zuliebe, men | [Aber jetzt merke ich gerade, dass ] 
| Herzblatt. Als ich in meiner Matte ich leider zu müde bin und dir kein | 
Wieso hast du \ Paumelte, konnte ich nur noch guter Gesellschafter wäre. Deshalb! 
5 dir denn anders daran denken, wie schön es doch muss ich mich, auch wenn es mir 
| überl egt und bist wäre, mit dir durch den Park zu schier das Herz bricht, schon 
u] 


wieder empfehlen.| 


Du hast doch sicher nichts dagegen, wenn ich deine Hängematte 
mitnehme, oder? Du willst sie bestimmt nicht den ganzen Tag mit 
dir herumschlep 


pen. Und ich helfe zu gern. Bis morgen, 


Daisy! 
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gedacht, dass du die | ir das kaputte Teil zu Hause! 
Hängematte tatsächlich p 


bekommst! 


Was fällt dir eigentlich Ich, äh... tut Entschuldige, ich bin wohl | Seufz! Ach, 
| ein, mich so anzu mir leid, Daisy! zu weit gegangen... Hier schon gut, 
du... du... nz hast du deinen Preis zurück. |nimm sie ruhig 
[ mit. 


Aber unter einer Bedingung: Heute] versprochen, | [Meine drei Ne 
Abend, wenn das Fest zu Ende ist,| Daisy! Das sicher gern zur 


kommst du hierher und räumst auf.| mache ich! Hand gehen! _ j Wo wir Auf- 
Ä räumen doch 
so hassen] _ 
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' seid allein, 


Manu! Ihr 


Kinder? | zu pennen! _ 


Also bleibt mal 
wieder alles ar 


| Tja, Onkel Donald zieht es vor | 


Warum habt ihr ıhrı denn nicht 
einfach auf- | = 
geweckt? Das haben wir 
versucht! Immer 


wieder! Äber er war | 


| uns hängen. Das | 
kennt man ja! 


einfach nicht wach | 





„Er schläft so tief, dass man — 
meinen könnte, er hätte den 
ganzen Tag Schwerstarbeit 
geleistet. Hihi, ausgerechnet 
er!" 
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Das ist nie und nimmer 
i die Straße nach Bongaboa, Dr 
| Goofy! Ich fürchte, wir | 
haben uns verirrt! 4 .J. Verflixt! Den hat 


mir gerade ein 


Affe gemopst! 





Per Hedman (Story), Joaquin (Zeichnungen) 
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Aber wir können uns doch genauso gut an Am helllichten Tag? Das mach mir 
den Sternen orientieren, oder’ bitte mal vor! 


u 


| \ | 
S \N 


— | 
Pass auf, Micky! | Wieso bin ich bloß mitgekommen? 
Deine Karte! | I Ich will nicht hier enden! Ich will nach 


Von Termiten zer- | | Immer mit der 
fressen! Das hat noch Fuer a 
gefehlt! 


Wenn ich mich nicht irre, müsste 
dort drüben der Fluss sein, der direkt 
nach Bongaboa fließt! 





Ich hoffe nur, wir schaffen es 
überhaupt bis zu dem Fluss! sicher! Da ist er ja 
schon! 


i Jemand hat 
netterweise sein 





Bestimmt ist dieser Ne Unsinn! Krokodile 
Jemand den Krokodilen Ze entern keine Boote! 
zum Öpfer gefallen! | | ' 


leks! Das brauchen & 
sie gar nicht! 


Gibs! Vergiss, was 
ich über Panik gesagt 
h | 
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Oje! (Schlotter!) Die 
sehen aber mächtig 
hungrig aus, Micky! 








erflixt! Sie kommen von allen \ 
Seiten! 










Los, denen zeigen wir's! Aber 
wer schöpft inzwischen... 





„das Wasser K-keine Angst! Sicher 
| aus dem Boot? kommt gleich jemand 
Ä und rettet uns. 





Vielleicht 
huldigen sie so 
ihren Göttern? 


Das scheint ein ' ; Vermutlich eine Art k 
Ritual zu sein! Opfertanz! 


Sie kommen wie Y Pfahl Das sind nur \ 
gerufen! | zwei Dschungelvaga- 
bunden! 





Diese Herrschaften befinden sich auf 
einer Rundreise zu den Sehenswürdig- 
keiten an den... 








„Ufern des Öowanga! Möchten Sie Sehr gern! Da Und an Land kämen 
bis Bongaboa mitkommen? wollten wir nämlich wir sicher nicht weit! 
sowieso hin! | 





rF = = = " “ er j 
I Am Ende reisen diese Kerle kostenlos, während | Tja, billig waren die Karten 
wir Unsummen bezahlen mussten! BE wirklich nicht, Gnädigste! 
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im | 
{ Der Kapitän wird schon wissen, 
} was sich gehört! 





Das brauchen 
Sie auch nicht! 


Das ist zu hoffen! In dieser 
Gegend soll es schließlich 
Piraten geben! 


£ 
IN 








Unsere gesamte 
Habe ist mit dem Boot 
 untergegangen! Daher können 
wir leider nichts bezahlen! 






 Na,washab | Aber das sind 
ıch Ihnen gesagt? } doch Schiff- 
—— brüchige, oder’ 


Eben! Da kann man nicht einfach 
jeden Wildfremden an Bord lassen! 


® if E 
uff! Ruhen \ Auf ein Wort, \ 2 Ob es bald Essen gibt? Ich 
wir uns ein wenig Herr Kapitän! Ä hab mächtigen Kohldampf! 
aus! ich bin fix | | RE 
und fertig! 


f Na schön! Wenn wir für die 
Reise arbeiten sollen, tun wir | 
das natür- 





Seufz! Dabei war 
| der Kapitän anfangs so 
nett und freundlich! 


Ich vermute mal, 
dass die Passagier 
ihm zugesetzt haben! 






N — 
—> D 
Ah, das ist 

_ fein! 

nl 


= 


A & 


NE 
I 














Und ich hab 
solchen Hunger! 





Igitt! Und das Brot 
ist auch staubitrocken! 


Sieh dir das an! Die 
speisen wie die Fürsten! 








Dass wir nicht mit den zahlenden 
Gästen essen dürfen, ist okay! Ich 
hab auch nichts dagegen 
zu arbeiten... 
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Einige Stunden später... Verehrte Gäste! Wir erreichennun W 
| den Höhepunkt unserer Kreuz- 
ZU. : © ! 
FE ur 1 [3 


% NAAR N 
FF F ; Ä . L | 


a yra ir sie werden genug 
ü a 14 [ar I | Zeit haben, die berühmte | 
x ff PH \ Kultstätte auf sich wirken | 
2 \ zu lassen! 
ea 
% 
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Wir melden uns zu einem 
Aber Vorsicht vor den | DR Nickerchen ab, Käpt'n! 
Affen! Die klauen wie "— sic ur - nn 
die Raben! TE dp Tut das! Ich bleibe 


hier an Bord! 


Dürfen wir uns die Ruine denn YEAN/ Ich schätze, das 
auch ansehen, Herr Kapitän? kann ich nicht erlauben! #7 
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Meine Passagiere bestehen : |... „weil sie be- Sind Sie 
darauf, dass ich Sie unter oe 2 di fürchten, Sie könnten etwa auch 
Beobachtung halte... Der | Piraten sein! dieser Ansicht? 


{ { 2 Gäste berücksichtigen, wenn ich keinen I Roer 
|. mit der Reederei haben willl 


Daher schlage ich vor, sehen Sie sich Hihi! Wenn ich ehrlich bin, finde ich 
statt im Tempel in der Kombüse um und das weitaus verlockender als den alten 
lassen Sie es sich richtig schmecken! SB FEN 





| Der Smutje und Hein schlafen und P=; Also kann ich auch ein ' 
die Passagiere sind für die nächsten 2 Weg ausspanmen! 
Stunden b 


Sieh dir das an! Da läuft einem ja 
das Wasser im Munde zusammen! 


He, lass das! Een Sind die 


en ' i | 1 Ä 
y) Das ist mein Hut! kleinen Racker 


nicht süß? 


Klar sind sie 
das, Goofy! 
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BE ae \ HihilLasst das, 
Aber sie stibitzen unser ihr Lümmael! | 
Essen! So was! - 


Die Räuber Ich wollte nur unser Essen retten! Du hast 


| denn da, Micky? vertreiben! Raus | a » doch auch Hunger, 


mit euch! | 


—y 
Aber ich fand die | Undnun: 
Kleinen richtig putzig! | Greif zu, Goofy! 


A i ui I 
f a : 
er 
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Kaum sind wir von Bord, achtet keiner 
mehr darauf, was die beiden Vagabunden | 
hier alles treiben! . 


F_ Hrmpfl Die schlagen sich die Bäuche 
mit unserem teuer bezahlten Essen voll! 
.% 


—7 Das wird dem Kapitän N er ai 
je noch leidtun! | 
: f m un Rr | | f| | ® 
- 


IE 
p ER 





Oje! Das klingt, als wäre 
unsere Mahlzeit vorbeil 


>71 Auf dem Schiff scheint \ . nl Was ist geschehen, 
etwas passiert zu sein! ji % Frau Tückheim” 


Schrecklich! 
Buhuu! Man hat mich 


beraubt! 
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Beruhigen Sie sich! \ Alles! Mein Schmuck, mein Geld! | > 
Was fehlt denn? | 


| I 6 Ft m 7 


Y J 
I Aaahl Meine 
Perlenkettel | 


Augenscheinlich wurden all 
Bu unsere Wertgegenstände geraubt! 





\ Natürlich! Wer denn 
%. auch sonst? 


Niemals! Sie wurden] _ 30? Von wen 
streng überwacht! | denn? Sie und Ihre 
| Mannschaft... | 


gi 


zen 
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N AE 
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% Im. ii 
„ 
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at 
a ui 
=. 
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N 


& 


ei 
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Dafür werden Sie sich zu 
verantworten haben, Herr Kapitän! 


ZUR Na“ 





el Aber die Affen könnten | 


es gewesen sein! 


..Kabinentüren 
 aufschließen und 
hinter sich... 


fältig absperren! 


Sie könnten sogar durch die 
Luftschächte in die Kabinen gelangt 


’4 


..dann wieder sorg- 


Also wirklich, Micky! Allerdings! Affen 
Jetzt gehst duaber | können nämlich 
zu weit! 


Das beweist gar nichts! Den 


| Affen reicht auch ein offenes 


Bullauge! 


Die kleinen Kerle sind 
nämlich flink wie die 





Außerdem Ich weiß, Affen klauen vielleicht Kleidung, aber keine 
haben Sie selbst aber ich... Wertgegenstände! Das weiß doch jeder! 
gesagt, dasssie } = Ä 

diebisch veranlagt 








Sollen wir der Reederei melden, \ 
dass Sie gemeinsame Sache mit 
den Piraten machen? 


Worauf warten Sie noch, Herr 
Kapitän? Verhaften Sie die beiden! 






Bisher ist doch 
nichts erwiesen 





raC 
Sy ui 


de 


y 





be nn - . = E 
Wir suchen die ı AberdieAffen | Und wer sollte es Natürlich 
Affen und beweisen haben das Zeug | sonst gewesen sein? nicht, aber... 

unsere Unschuld! nicht geklaut! | Du etwa? 


| Gut, die Ruine ist recht 
|| unübersichtlich! Hier können 
wir uns verstecken! 
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F Ä v ” jr 
Uff! Ich kann | Ruhen wir uns da 
nicht mehr! h 








Dann teilen wir uns eben 
| auf und suchen in Gruppen 
BEE weiter! 


Die können sich hier überall 
versteckt halten! 






Und was, wenn der Kapitän mit den 
Piraten tatsächlich un- 
ter einer Decke steckt? 


!} Behalten wir ihn 
im Auge! 


Meinen Sie nicht Pahl Bis die hier 
auch, wir sollten | ist, sind die Ganoven 
die Polizei verstän- | doch längst über alle 
digen? | 


Die Polizei wird uns nicht | en mal, wer 


glauben, daher müssen 
wir unbedingt die Beute 
finden! 


da ist, Micky! 


Sichere du das Schiff Hein! Nicht 


dass sie es am Ende noch kapern! 
ah r 
 Aye, aye, Käpt'n! 


Ruf trotzdem die Polizei, Smutje! 
Verstanden? Wir suchen unterdessen 
weiter nach den Piraten! . 





| Hmpf! Denen ver- 


IAanken wir den Ärger! /| 
ch 3 3 Ihnen nach! Vielleicht 


bringen sie uns ja zu 
der Beute! 


Ist das wirklich 
dein Ernst? 


Klar doch! Los, unsere 
Verfolger sind weg! 
| | Glbs! Mir ist ganz | 
ar | 


schwindelig! 


Schau doch 
mal, wie lieb sie 
dich locken! 


Ach, jetzt sind sie 
also auf einmal 
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Keuch! Stöhn! 
Und was nun? 


ln — 


F z - 
Ich wusste es! Das wr 
muss ihr Versteck sein! 


ei oa: Je 
Kihi! Kecker! |) 


Q | Keucht £ 





A = | 
I = Tan 
SE ] Bestes 
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Sieh nur, wie sie a Mag sein, aber wir sind nicht \s 
sich freuen! Al | | aus Höflichkeit hier! 


| Ach, ihr wollt EN. HZ>2f verflikt! Hüte, Hüte, ' 
tanzen? j nichts als Hüte... 
\ L u | j 1 =) a " F nr 
u Ä * i l | | 


Die scheinen sie 
zu lieben, Micky! 


Aha! Da oben 
"| verstecken sie 





— 
Jetzt lass 


endlich die 


| Schnüffelei! Das dr, 


— u} F hJ _ 
Oh! Das sind wohl ihre „und Schokoriegel! Krietsch! 
Vorräte! Obst... ; = Kriek! Krieh! |} 


Wir müssen 
schließlich die Beute 
finden! 


macht sie sauer! a 
er, | 


nd ER ’ IM N 


RAIL \ 
| VENEN Ya IR 





"O Mann! Das hast 


du jetzt von 
deinem Rumge- 
schnüffell 


En 5 


PR: 


N 


SS.“ 


Auweial Da kommt ein Jeep 
und ich sitze hier wie auf... 
= 


— z Bu 
Fi - . 
..’dem Präsentierteller! 


Augenblick! Das ist kein 
Polizist! 
"er — 





Ich war ja | 
auch pünktlich, 
obwohl ich eine 


Hörde Dummbeu- | 


tel abwimmeln 
musste! 





A 
Wi Und wenn schon! Das ist 
| doch alles nur eine Frage der 
> Lu \ Planung, Alf! 
ei: = NEIN 
h L 


Ach? Was du 


nicht sagst, Theal 


Ja, geschenkt! 
„ Wie ist es denn 
gelaufen? 


sr Besser, als wir 
\ erwartet hatten! 


Diesmal hast 
du aber mächtig 
zugegriffen, Thea! 


Das ganze 
Schiff sucht jetzt nach 
denen! Hihihii 


Außerdem hab 
ich's zwei Idioten 
angehängt! 


i 
Haha! Gute 
Arbeit, Thea! 


Alle Achtung! Das hat sie 
zugegebenermaßen wirklich 
gut eingefädelt! 


Verduften wir! Der 
Dschungel geht mir auf |f Wem sagst 
die Nerven! 4 du das, Thea! 


Aber klar! Ich hab eine 
Idee, wie ich das muntere Paar 
aufhalten kann! 
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' Dann willst du also endlich 
mit uns feiern? 





er — 
He! Was soll ich bringe 
das, Micky? nur etwas Schwung]; 
| in die Party! 









Fr 
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Nanu? Wo | | Ö nein! Igitt! 
kommt denn der | => Eine Horde Affen! 
Hut so plötzlich nn Pen 
her? 


Die Affen würden zwar alles 
tun, um ihre Hüte wiederzu- 
kriegen, aber den Wagen werden 
sie wohl kaum aufhalten! 





Hierher, Leute! Die Piraten 
haben gerade ein Auto 
geschrottet! 


— 
Außerdem - 
haben sie die Affen 

auf Frau Tückheim 





3 u er - Won 
I Ba A 





. # F 5 Fr “ 
iebesgut! a” u - Klar! Das hat er ihr 
4 [iR | — % untergeschoben! 
VE EN» & 
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Sieh doch, das sind ja Vielen Dank! = | Wir helfen 
Hinter denen sind PA immer gern! 


wir schon lange her! 


Da kommt 
die Polizeil 





Theodora Tückheim 


und Alfonso "y E 
Arogoso! Fa | 
: it 

en 





Nicht nötig! Hauptsache, | 
Sie bringen uns endlich 
nach Bongaboal 


= 


u 


mich noch bei den Affen 
entschuldigen müssen! Die sind [7 
nett und einfach nur gut drauf! | 


OÖ ja! Das sind sie! 
Und wie! Hihihil 


Wie jeder weiß, ist Dagobert 


a Duck der reichste Mann der 
4 Welt! Doch wer Geld hat, der 
hat auch seine Sorgen! Was 
I genau aber sind die Sorgen 
eines reichen Mannes? 


- * Hm... soll | 
f ich's wagen? 





er L, | 


Blasco Pisapia (Story und Zeichnungen) 
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Glauben Sie | 


=) mir, das ist 
die Technik der Zukunft... 


hi, 
usa) 


MM ig H t -F 
tl il LE 


N 


Von einem 
Ihrer Werehrar! 


Nicht schon 
'I Endlich, mein f* wieder! | 


Ich sehe, Sie bedienen 
' sichmodernster 4 
Kommunikation! 
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„| 
N 


See ||| 
eser 


ug | Jetzt genehmige 
Diese aufdringliche | ich mir in Diihe 


aaa" || enantamen- )/ 
guen . des Bad! f, 


Huach! Wie... wie \ 
bist du da rein- 
gekommen? 4 


AUnIm Kuuallk LU 
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Was unternehmen wir denn 
am Wochenende, mein 


| Wozu bezahle ich eigentlich jemanden, 
der nicht nur den Geldspeicher, sondern 
auch meine Person beschüt-_ 


i IN een 


{ Gar nichts! Da will ich meine 
Ruhe vor dir haben! 


[ Wachmann Wastl, was haben Sie zu 


Ihrer Entlastung vorzu- 
bringen’? 
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Aber, Herr Duck... was hätte ich denn tun Ich kann mich schließlich nicht an 
sollen? Frau Gans weiß eben ganz » einer Dame vergreifen! 
genau, was sie willl | 


 Brummel! 
Ja, ja, schon gut! 













Was meinen Sie mit 

Zudringlichkeiten? Das war 
doch nur Ihr Tee, wie üblich 
mit gebrauchten Teebeuteln 


| Verschwinde endlich! Raus mit dir! Ich hab genug 
\__von deinen impertinenten Zudringlichkeiten! 
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Ich muss diesen elenden Quälgeist end- 
gültig |oswerden! Das hält das stärkste 
Nervenkostüm nicht aus! 


Schnaub! Es reicht! Noch eine 
Woche wie diese ertrage ich 






Aber natürlich, jetzt weiß ich! Wozu hat man 
a nn }_ denn sonst seine Verwandten? $ 
Wer könnte denn in der Lage sein, : 
mich vor dieser Süßholzraspel zu 
schützen? 


Bitte sehr! 
Ihr Herr Onkel 
erwartet Sie 

bereits! 
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Aber was... was machst du 
denn da? Warum 
umarmst du diesen 
Talersack’ 


INN). 


i an 


ng 
IF} 


un L 
un _ 
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Du und am Ende? Lächerlich! Und 
wenn es so wäre... willst du dich etwa 
zum Gespött der Leute machen, wenn 

du dich hinter deinen Geldsäcken 
Ya versteckst? 







Weil ich am Ende bin! Ich verabschiede 
mich nur noch von meinen Liebsten! 





BulwmuulMachdch N | | Du glaubst mir wohl nicht, wie? 
| nur nach über deinen armen Dann wirf einen Blick auf die Droh- 
alten Onkel lustig! | briefe, die man mir geschickt - 
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Alle unterzeichnet mit: 

„Dein ärgster Feind"! 
Wer soll das 
denn sein? 


Woher soll ich das 
wissen? Sind die 
| Briefe nicht schrecklich 


Gut! Er hat 
angebissen! 


Ich werde ihn gleich von der Gefahr 
unterrichten! Er hilft dir be- 


stimmt. — AT 


ze. 
a RR 





“ Jetzt bleibt mir nur noch eine 
Sache zu tun! 


Phantomias wird mir 
diesen Quälgeist end-._ 
gültig vorm Hals 

schaffen! Hehe! 
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En 


ist freilich hab alles 
unter Kontrolle! | 


Y; 







2/4 


ar 





Ich würde vr - i 
zu gern wissen, | Nun, äh... ganz 
| warum Sie trotz der / einfach! Es 
drohenden Gefahr ‚ gibt eben Dinge, 
in den Milliardärs- denen man 
klub gehen wollen! nicht aus- 

| weichen darf! | 





















Mag ja sein, aber warum haben Sie nicht | 
sicherheitshalber Ihren Wagen genommen? 





Pfah! Ich lasse mich 
nicht einschüchtern! , 





u 7 


I dire EEE EGS0E ; 


Eee 11 2 
nl 
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jr 


AR 
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J Mein Liebster hat 
eschützer an meiner mich zum Maskenball J 
Seite! ' f eingeladen! Wie 
süß von ihm! 
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Ah... jetzt verstehe ich! Ich stelle eine vene- 
zianische Dame dar und er ist mein Casanova! 
Er ist eben durch und durch romantisch, 
mein Liebster! ' 


Ich frage mich nur, warum ich J 
ein schwarzes Kostüm | 
tragen soll! 













Augen offen und pass ] \ 
auf mich auf, Phantomias! 4 





Huch! ) | 
Siehst du | 
den Schatten? | 

Das muss | 
er sein, mein 
„argster Feind“! 








Na warte, du 
hinterhältiger 
„ Halunke! 
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f Was denn, du gibst } 
schon auf? Du bist Je 
wohl doch nicht « 
so stark, wie du ' 

dachtest? 


-T 50, jetzt will ich aber wissen, wer sich 
Ach, nicht : Zen Fa er 
' n r ; | 
dörFiade wari.. hinter der Maske verbit Ä 
u : | \ [f Nein, lieber nicht! Ah... wir soll- _ 
ten besser schnellstens F 





Ich habe schreckliche Angst! 
Ich will nicht mehr in den 8 





r Das könnte doch eine Falle sein! 
Sicher sind hier noch mehr von 
diesen Schurken! .- 
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Stell dir das doch 


— -| | Er hat tatsächlich seinem Schergen 
| | | befohlen, mich niederzu- 
| nur mal vor, Daisy! 


FEW | schlagen wie einen De 
D 3 | Strauch- Br 
dE# ” | 
DEREN, Br. = u, Je ı r f i 
Er N N | | 
BEE N | 
ll wi —T 
„ANENNIE 5 
algalliiiin 
n 





Und was noch schlimmer ist... er |Oy E Wie konnte er mir das nur antun, dieser 
hat mich um all meine Hoffnungen „ 4 |__ gemeine Kerl! Buhuuu! _ A 
betrogen! Um mein ganzes Glück! \\} nn Schrecklich! 
; - r | Fe 


Arme Gittal 





Jetzt sag bloß, du hast X Tut mir leid! Ich kann \ Nun wenn du 

3 Darf man erfahren, : 
unsere Verabredun Bu 
abe enkeie, 1 AaRe wirklich nicht! was passiert i ist? ‚darauf bestehsti Ä 





Oh! Hallo, Gittal Was ist |] 
denn mit deinem Arm? 


Diesmal hat sich dein teinfühliger | Y Er sagte, ich seisein | 
Onkel wirklich selbst übertroffen! AO ma ärgster Feind! Ausge- 
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Phantomias? Ärgster Feind? Da Von wegen! Daswar YuUnd dieser maskierte 

kann es sich nur um ein Versehen pure Heimtücke! Onkel Obergauner rar ae 

gehandelt haben! Dagobert wollte Gitta ja seiner Seite! 
genau dort treffen! 





un 
DI Eee 
ELITE 


Pfui, schäm dich! 
Nimmst du ihn etwa auch 
noch in Schutz? Eine Frau 4 
zu schlagen! Etwas 
Schlimmeres kann man 
sich doch kaum noch 
vorstellen! 


| Phantomias würde so etwas niemals 
tun! Er ist ohne Fehl und 


Das hätte ich mir denken können! 


ade! - /| Ihr Männer seid alle gleich! Da hilft 
\ einer dem . 
u 
anderen! ä 
| | Br 
”z- 
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Deine Blumen! 
Und die... 


[ Sein ärgster Feind also, wie? Und 
ich hab mich von ihm reinlegen 


lassen wie ein Grünschnabel! nu | 
a - A In ef 
a " a F ee 5% > ün h 2 | 
a Ar r 
| u. | 
u 


7 Erhat Gitta auf übelste 
N Weise vwerhöhnt! Und 


IM 
HN Phantomias ebenso! Das A 
Bj ; schreit nach doppelter 


Rache! 





Diese Schmach muss gesühnt 
werden! So wahr ich hier stehe! 
Ich fühle gerechten Zorn... 


He, sieh mal! Der Kerl da hat 
ich als Pizza verkleidet! 


Am nächsten | Trallalı, trallalat® ...Erfrischungs- % 


Morgen... Besser hätte die Woche | badı 
- gar nicht beginnen 
können! Zeit für ein... 
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Herrlich! Es gibt doch nichts | ı Asaaahl Was ist das? Wo kommt das her? 
|Schöneres als die Gewissheit, von = 


niemandem mehr belästigt zu ‚A 





Wer klebt denn 
da heimlich 
Briefe an 








‚Schluck! Aber wie... wie 
kann das sein? 






Ä Das muss einer 

der Briefe sein, die ich letzte Woche 
geschrieben habe, um Phantomias 
vor meinen Karren zu spannen! 
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Jetzt wird 
erst mal | 
| geduscht! | 


' Äh... also das habe ic 
sicher nicht geschrie- 
ben! 


nn 
3 


F Gr u = Hi ze Fr 
f IhrFrühstück, ee 
Herr Duck! E 
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Ich wette, die sind 
von Gitta! Sie willsich |] \ 
‚sicher an mir rächen! _ 


Das ist überhaupt nicht Gittas Art! 
Außerdem weiß sie gar nicht, wie 
| man so was macht! Ä 


Glückwunsch, Onkel Dagobert! Phanto- |] | 


mias hat mir verraten, dass dein geheim- 


108 


OÖ nein! Jetzt fängt das 
schon wieder an! Seufz! 


Den hatte ich doch 
sowieso nur erfunden, 
um... äh... ich wollte % 








Erfolgreich war dein Freund 









Weil mein Gegner noch immer da R- 
ist! Er lauert buchstäblich anı | 
_ allen Ecken und Enden! R 
[= / Fe N a = ee 
Y 





meinem Geld- 
icher! 






| = br a 
Die Lage Ist ernst! Donald, du 
bist meine letzte Hoffnung! 









Bitte sag Phantomias Bescheid! Sag ihm, 
ıch brauche ihn jetzt mehr denn je! / 
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“Durchhalten, Onkel Dagobert! 
Phantomias rettet dich aus jeder 
RK L 


Jetzt zeige ich Onkel Dago- | 
bert mal, was ein echter 


3“ Oje! Der 
E Mond ist bereits 


aufgegangen! Mein 
„ Retteristspät 42 
dran! Ber 


--.. 
u 


= 
7 2 7 
"u E 
[I 7 


5 


eu u 7 ei 
EEE HE an u 


Ich bin allein... mutter- 
71 seelenallein meinem ärgsten 
Feind ausgeliefert! 
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Musst du mich so erschrecken “ Ich dachte 
du mich etwa umbringen, bey natürlich di 
ein Feind es tut? i nommen 


‚eseilt! Also hab ich ' 
n kürzesten Weg ge- 
i P—— 





Ihr Geldspeicher ist nicht Wir müssen hier auf der Aber ich... ich 
sicher genug, kommen Sie Stelle verschwinden! Ich werde /kann meine armen 
mit! Sie verstecken! Talerchen nicht im | 
Stich lassen! 


Machen Sie Witze? 
Es geht zuallererst um 
| Ihr Leben! Auf die Taler 
passe ich schon auf! 


UT — 


\ 





er 
ro 


Und hepp! Na, 7 Hrmpf! Frag das lieber 
alles in Ordnung? \ mal meinen Magen! 


f Donnerwetter! Da 
schleichen tatsächlich 

| zwei dunkle Gestal- 

| ten herum! # 


OÖhl Seht | 


Da haben Sie Ihren Feind! 
n Zufrieden‘ ? 


ı Psst! Seien Sie leise und folgen 
—__ Siemir auf dem Fuße! _ 


\; Allerdings! 
Sofort schießen! 4 
f Und zwar 
' ohne Rücksicht 

auf Verluste! 


Ihr wisst, was in 
dem Fall zutun g 
ist! 


I 
# 


NG: 
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Hehehe! Und das war noch , 


nicht mal eingeplant! 


” 
= u Te 
u - 
a a 


5 (igk, 
N min f I 
», AN: 


. 
ed 


Im r S 


Los, rein da! Ich 
überprüfe das! 


wir auf sicherem Weg 


bis zum Meer! 


| [Schiuck! Wa-was sind das für 
Geräusche? 





Ä E icht Dann geht die Reise mit 
Il: VORNE einem Motorboot weiter... 


ist besser als 


= Schnell! Klettern Sie 
A durch das Bullauge! 


4m I | 
z INA LISTITTT TIT TI 
u / dh 


IUHNTHOHANAN 
MEET 


[| 


Zr NG | Ih Ar 

BN— m hama 
N 

qullihtlt 





Geben Sie mir Ihr Jäckchen! 
Ich werde es reinigen! 


| Ganz genaul Hier sind Sie absolut sicher‘ 
\ Wer sollte Sie hier denn schon aufspüren? 





.nun,telsrnmain 


DIEIT 
u] 


PEr FT l: 
LEI FE I 
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Sehen Sie sich nur schon mal in aller Ruhe 
um! Ich bin gleich wieder da! na 







| ST | ii i 
LEE { 4 P 
h i : 
n f L r er 
: er . a 
L Ike Ze Be u 
nl f Pi = 
u % \ | in j s 5 
ı Al Ei - - 
LINKEN ———— 
MIT EhLN = . 
“ 
ir 
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He! Was soll 
denn das”? 









Ich sehe mal nach, ob ich 
hier was zum Anziehen finde! 










Zune Autsch, aual 


_Mein Knie! 





Na ja, das ist besser als 
nichts! Ich bin gespann 
; wa ich hier 
gelandet bin! 


Th 


DB 


{| 
{BR 
— Fe 
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Nur nicht so 


2 schüchtern! Als ich deine Einladung Ich war wirk- 
N (5 zu dieser „Kreuzfahrt der lich sehr böse 
Herzen” bekam, wollte ü 
ıch erst einmal 
absagen! 
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Aber dann beschloss ich, dir zu- | Nun sind wir zwei Wochen ganz 
| mindest die Chance = ! für uns allein! 
zu geben, dich zu bes- E (Tr 


Jetzt lass uns aber erst ' Stimmt was 
einmal etwas essen! Ach nicht, Schatz? 
ja, da liegt übrigens ein \ 

Brief für dich! 
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Nimmst du mir die kleine 
| Verwechslung von Phantomias 
immer noch übel? 


Und wir Frauen 
Ä lieben euch trotz 
‚ eurer Fehler! Hihi! 


u TE 
a a Zee 
FR. ee 
= ee, 
ee 
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Zwei Beamte der neu 
gegründeten NAWASI*) 
sind auf dem Weg zu 


einem wichtigen Einsatz... 


Bei der Hitze Futter 


holen müssen ist fies, 


Mir kochen schon 
die Füße. 
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— 
Mut, Franz! Wir fi (*)Nahrungswacht- 
az 


sind gleich da! 


 Spezialkommando | 


Bitte, wo geht's | Immer der Nas 
zum Kühlschrank? ' nach. __ 


Be wall 





 SechsEisamStil, & 
acht Waffeleis, fünf 
Fruchteisbecher... 


Tr # 


-- I 
Ir} 4 
; Zu 


Eins muss gleich dran 
glauben! Hehe! __. 


f Tja, leider ist = en bei Dann nicht. Obwohl ich's ehrlich 
en emen ) || Ay pas sense 
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Die andern kommen } Nanu? Wo sind Y Im Büro vom Boss! Die 








i | 
4 E | 
# r = u | 
f Er a 
a E . 
ri ..y 
E = Ir 
a Dr H 1 m 
Tr - ! er 
- ee 
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Da seid ihr jaendlich' \[ | 2,0] | 
Es gibt einen Fall für die [ a 
AS! Aura | 





ut 
Ihre Produkte 
sind mir wohl- 
bekannt. 
genuss! Gemeinsam 


beherrschen wir den Eis- 
= pynarkt der Stadt, 
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7° Wir bitten Sie, den Saboteur Be ' 
dingfest zu machen... „4 | | 





(de u 
IF AN 


Aber das ist bedauerlicher- \ | 
weise nicht alles. 
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„In Kürze wird das neue | 
städtische Vergnügungs- 
bad eingeweiht...“ 


B Me R. 
i KEN 


Eine Aktion 

\ diesem Tag gratis von hoher II ein 
Eis an alle Be- Werbewirksam- | En Umständen ist das 
sucher verteilen. A | a, Ä natürlich undenkbar. 

ya Und damit ist die 
, Eröffnung leider 
auch um eine 

Attraktion 

armer. 





Das haben \Y Kinderspiel 
wir bald, Herr für meine 
Bürgermeister. 4 





Sie müssen diesem Halunken das 
Handwerk legen! Und zwar dallil 
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Nach einem kurzen, 1 
aber nötigen - 
Nickerchen... 





| TIEIE See 


— 07 ® 
\ er 
N NL 


N 


— 17 Po 
Hier stellen wir unser Eis Ve Au 


27 


| NA E 
her, Herr Wachtmeister. N H 
“as 
202 al 
67 87 AEIER®)Y/ 


[per 


e cn u‘) N 
ge Schlürf! De 
Ich werde mich 
auf der Stelle an eine 
a umfassende Überprüfung 
von Werk und Ware 
machen! 
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Unsere Fabrik verlässt das Eis in ein- 
wandfreiem Zustand, doch in den 
Märkten kommt es angeschmolzen u 


Gorgonzola... schleck! 
[ h Meine Lieblingsmischung. 
in EN Ganz was Feinsinniges. | 









© | j | Ma en z 
=) 
| 791% 


Wir müssen rausfinden, 
wo und wann es schmilzt. Zeigen 
Sie mir die Laster, die das Eis 
transportieren. 
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Hier, bitte! Unsere Fahrzeuge | Ich fürchte, auf die Weise 
verfügen über die modernste => an lan rlrniehf snaller 
Kühltechnik. _ us | 


Laster leer ge- 
\_ futtert! 


f 


Na An ML/ 
> a De | ve 
Sr vi 


ra 
| 


Es gab keinen  Wachtmeister \ | Dank seiner, äh... 
Grund zur Bean- Franz ist unser bester | [| „ Untersuchung wissen wir 


_standung! Mann. Er weiß, .. | nun, dass der Saboteur erst 


was ertut. Re zuschlägt, wenn die Ware 


cn 
2 
4 
BE 
Ei 
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Später, bei der 
Firma Fröstel... 






Wenn das so weiter- Dann gibt es kein |Nein! Obwohl wir dafür 
geht, müssen wir die Eis bei der Eröff- 











(emes 4 _ gem, MUSS { extra eine ganz neue 4 
in mE Produktion einstellen! nung des Ver- leckere Sorte ent- | 
= gnügungsbades? wickelt haben! 








E 


„der nicht stattfinden wird, wenn 
der Saboteur bis dahin nicht 
gefasst ıst! 
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f wer 
Wir haben die gesamte Ware _ Köstlich ———— 


| kontrolliert und als einwandfrei 2 'S, 
befunden, Chef. Al al 


Und es bestätigt erneut, % Wir müssen versuchen, Y Hat das Zeit bis 
dass der Saboteur außerhalb ihn auf frischer Tat _ nach dem 
der Fabrik zu- = zu ertappen. nn 
. schlägt. | 


ax er l 
AN (Le 
| 5 


Man fährt ZRDCR in 
die Stadt... 


Yi- ze 


x ALLLICT 


Tele“ 


LEW 
- SW NE 3 


ae 


EEE. a ——{Tx 
Anhalten! en 
Wir sehen uns den Au, 
Fröstel-Transporter vor _. 
‚ dem Supermarkt an! — 
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Leer! Und ich hatte so \l Fehlanzeige. Die 
| Lust auf Kontrollieren. Be 


| Kühlanlage funktioniert 
offenbar. 


das Eis doch auch im Wan 
Supermarkt kontrollieren, | 





Polizei im Einsatz! 


| uw Lie) IZE 7 FE " Pr r 
a oo: ee 






Fr u Ei ee 
fin pl 
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®i - 
E: 
€, 
Fi 


AT = 


ERRE N, 
Naeh‘. >, 
N 52 


AR N "pa ES 
Angeschmolzen und fast 


Pf Obwohlder Y Mirschmilzt |] 
Kühllaster gekühlt der Verstand. 1 






wieder gefroren. 
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|Schließlich, am Tag vor der Eröffnung 
Vergnügungsbades, im Hauptquartier der #& 
NAWAS... 


\ „Dadie Lastwagen beider 
Y Firmen dieselbe Straße nach 


Il / ...konnten wir die Transporte ) 
unauffällig im Auge | 
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Daraufhin beschlossen wir, 
\ dem nächsten Transport 
Geleitschutz zu geben. 


| „Wir sorgten dafür, 
' | dass sich niemand 
dem Laster nähern 
] konnte...“ 77 










5 gr f Pr ps 
3 
x | AR FI, h; 













ch „duch nicht, wenn der 
kows? Konvoi gezwungen war, vor 
er einer Ampel zu halten." 


1 Doch am Ziel war das Eis im ' 
eiskalten Kühllaster den- 
noch geschmol- 
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auch. Wie ist 
die Suppe? ## 


Denn bei der Eröffnung wird es wohl 


kostenlose Kohlsuppe für alle geben. | 


Wenigstens geht dann 
 —— _ niemand 
| leer aus. 


{1 Außer uns 





beiden. | 


Gut. Diese Ich bin erleichtert, das 
Suppe ist zu hören, Wachtmeister. . 
immer gut. 


„Wir haben einen Vertrag 
=. mit Herrn Kasper, dass er 
mit seiner Suppe ein- 
springt, sollte das 
Eis ausfallen.“ 


Ich fürchte, wir haben \ 
versagt, Männer. 


cke schon mal 
den Tisch, Chef, 
Tafeln tröstet. 
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Ich möchte morgen 


irstzdem versuchen, das _ 


versprochene Eis 
zur Eröffnung zu 
liefern! 


hließlich, am 
folgenden Tag... 


Wir organisier.n wieder einen 
Begleitschut 
Vielleicht macht | 
der Saboteur ja 
endlich einen Fehler. 


Die Schätze brauchen besonderen 
ee Schutz und Für- 





| Fertig und Klappe zu! } 


I! Kei 
Wo steckt denn Franz? Egal! Keine 


Zeit jetzt für 
 Suchaktionen! J 


He! Was ist 
denn los? 


Ai er 
5 ee 


Be Ist das eine H £ Kein Wunder, dass 
N FRR Hitze hier drin! PRCkeh die süßen Schätze 
a dahinschmelzen 
wie Butter in der 
Bratröhre! 
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Obwohl es eigentlich nur der I F | | 
'% t t inkann! A. Umstellt den Wagen! ' 
| gesuch e Saboteur Ben ann! Der Schuldige darf 


_ uns auf keinen Fall 
entwischen! 


u, es Endlich! Da drin 
Wachtmeister PessA kommt man fast 
Franz? ie um vor Hitze! 


Kauaufl $ AR - | geniale Idee, die 
. or [| Ware direkt vor Ort zu 
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| | ,2$__Sut beobachtet. Vielleicht 
u Ger = sind wir endlich auf % 
| | Er eine Spur ge- 


“ NN Eisıg ED - 


Ich nehme an, ein spezieller 
Sensor erkennt die Lkws. 


Ein Laserstrahler! 
Damit hat der 
geheimnisvolle Sabo- 
teur also den Kühl- 
lastern eingeheizt! 
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Und deshalb können die Eis- | f Zentrale? Wir wissen jetzt, wie 
Ä +  transporter ganz,/ | der Saboteur vorgeht. Schickt | 
gezielt beschos- 
sen werden! 


Leider sagt uns das Dieser Geruch 
alles nichts über die erinnert mich an | 
| [Identität des Schuldigen. 


. rote Farbe sein, mit der Und da wir hier nicht gebraucht 
„A sie die Kirsche gepinselt werden, fahren wir weiter zur 
OD, haben, um den Laser zu Eröffnung. u Ä 


i 
2 
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eo 
ER | 
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Er 
SE N 
se Ye 3=T | 
% Tr I 
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un 





Er kann also noch immer \ 
| jederzeit zuschlagen? 


ON Wenigstens 


Allerdings. Dagegen sind wir | 
- leider machtlos. 4 603' ist die Suppe 
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Sie entschuldigen mich, 

meine Herren. Ich muss 

jetzt die Essensaus- 

gabe ankündigen. lg 
SE 


Willkommen im Ver- 
=Agnügungsbad, liebe G 


Gäste! 
rn) | _P 
Rad | ER 

>) 


= <<“ 


" Rote Rüben? 
\Jetzt verstehe ich 
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„Das wear.also der 
Farbfleck an der 
. Werbetafel.” 


Lack war's keiner, das war klar. 





‚Herr Kasper, wie en ne seitenen \xf Was? I-ich weiß nicht 7 
oten Huben an 145 \ wovon Sie sprechen! 


| Ich dachte, die bringen 
Sie heute zum ersten Mal 


Vie-vielleicht hat | unter die Leute? 
der Schildermaler nn | 
von meiner : 
Suppe 
gegessen? 
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Gut, ihr habt gewonnen! Ich 
gebe alles zu! 


Aber wenn es kein Eis gibt, dachte ich, 
| würden sie schon dahinterkommen, wie 
nn köstlich kalter Kohl sein 
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.” nen! 2 


Immer wenn es warm wird, 
reißen sich alle um Ihr Eis und 


| Freuen Sie sich, im Knast steht 7 


4 Kohl täglich auf der Karte. 





| Ich lasse sofort drei 
. Laster voll Eis anrollen! 


DEREN der: = 2° ; 
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u le m | 


BE SE er 

Hallo, Onkel \ / - Grummel! Brummeil! Der Eimmerii ist T er 
| Dagobert! Du bist | | so gut wie vorüber und die Lager meiner 

ja kaum noch zu / Eisfabriken sind noch immer randvoll! Ä ne 


sehen! Ze | dZS Et 











Du regst dich mal wieder völlig umsonst | 
auf! Die Lösung für dein Problem 
liegt doch auf der 
Hand! 


Ich bin also gezwungen, den ganzen 
Winter über die Kühlmaschinen laufen 
zu lassen! Was das kostet! Ich bin so 

gut wie ruiniert! Buhuuu! 





Abramo Barosso (Story), Giovan Battista Carpi (Zeichnungen) 
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Uffl Langsam! Mein 
Superhirn arbeitet 
natürlich nicht um- 
sonst! Was a 


Da staunst du, hm? Mein Superhirn I Und was hält 
hat nicht einmal dreißig Sekunden | dich davon ab, 
gebraucht, um darauf zu kommen! sie mir endlich zu 
Ich weiß, wie du deine Lager leeren | verraten, 
und dein Eis zu Geld machen kannst! hm? 

Ich hab da ’ 

eine absolut 

geniale Idee! 

Hehe! 


Ich gebe dir einen prozentualen Du bist und bleibst 
Anteil am Erlös des Eisverkaufs! ein Gierschlund! Und 
Sagen wir... null, Komma jetzt: rede! 
null null.. „— 

\ = Halt! 
| Unter zehn Prozent 
= _ läuft gar nichts! 


sagt der Rich- 
tige! 


Also, dann pass qut auf! Es ist nämlich | | Fun en älen lei 
‚ist ganz alleine 
| denkbar nat zur musst em Eis nur | "so kalt, dass du keine Kühlanlagen 
naen u Inder u Yan brauchst! Und zum Zweiten leben die 
WERESFE | | Leute dort in ewiger Kälte, daher ist Eis 
| für sie kein Salsonartikel! Die essen 
so was uebahseneh 
ZU 
jeder 





Bx . N er DAT fa 


ne ar Nr ee 
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Gut! Am besten probierst du deine 
Idee gleich selbst aus! Pack einen 
Hubschrauber voll mit Eis, und wenn du 
recht hast, steigen wir 
ganz groß ein! Beeil 
| dich! 





Was also könnte einfacher sein, als den 
Eskimos Eis zu verkaufen? Du kannst 
dich ja außerdem mit Pelzen bezahlen 


lassen! N — 
rm—" Murmel... warum 


eigentlich nicht? Gar 
nicht mal so dumm! 






















e“ 


Daher, zwei Tage fl Endlich! Das da unten 
darauf... —— muss Grönland sein! 
= | u BR: h - = RR. ::$ 
If 


Sieh an, da kommen 
ja auch schon 
meine ersten 

Kunden! 


Ich habe vor, euch zu helfen! Ihr _ 

| Sei uns gegrüßt, lebt hier so abgeschieden, - 
Fremder! Was führt | dass ihr sicher nicht 

dich denn in unser einmal Speiseeis 

Land? | kennt, oder? 
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. Daher bringe ich euch das leckerste 
Eis der Welt! Versucht doch 
mal ein wenig! 





Du meinst also, das ist 
besser als Robbenleber 
und roher Kabel- 
jau’ > 









Na, zum Essen natürlich! Seht doch nur die 
vielen verschiedenen Farben! Jede davon ist 
eine eigene Geschmacksnote, eine leckerer 
als die andere! Ein absoluter 

- \ Genuss! 












Aber leider ist das Eis bei den arktischer 


Probiert es doch einfach, 
dann wisst ihr es! 
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Zähne! Du hältst uns wohl für 
dumm und willst uns —— - 
betrügen, was? / Aber nein, 
| ich... 


Dieses Zeug ist härter als unsere 


Dir werden wir's zeigen! Eine Frechheit, uns min- Dein ungenisäbares Eis 
derwertiges Zeug andrehen zu wollen! —— kanrıat du wieder 


> ein ._— 


u 
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Aber ja! Mit etwas Nichts für ungut, Leute! Äh... was würdet ihr denn 
Fantasie lässt sich daraus | dazu sagen, wenn eure Häuser plötzlich herrlich 
sicher etwas machen! | bunt wären? 





ithilfe der verschiedenfarbigen Eissorten 
könntet ihr eure Iglus doch viel individueller 
und unverwechsel- 
barer gestalten! , | \ | "NurzulEsist \ 
Was meintihr Ich glaube, die ann fir ein 
beißen tatsächlich genug q 1 
an, hehe! | — O8 | 


Einfach fantastisch! Jetzt weiß 
jeder gleich, dass das hier 
mein Iglu ist! 










ich ein tolles Geschäft! 
Die Pelze sind sicher 
einiges wert! 


Bar 


1 N 


NH, 


Di 


EN 
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Die schlecken das 
ganze Eis weg! 


4 Und unsere 
' Iglus dazu! 


Das war eine Schnapsidee! Wir wollen auf der St 
unsere Felle zufück! 


Uff! Solange sie damit beschäftigt sind, | | Hurra! Gerettet! 
die Felle aufzuteilen, kratze ich lieber die Ich hab's ge- 





152 


Schluck! Na ja, gerettet bin ich | Nanu, schon zurück, 
deswegen noch lange nicht! Jetzt muss Neffe? Wie viel Eis bist | 
cu losgeworden? || 


ich Onkel Dagobert erst einmal meinen 
Misserfolg beichten! 


Hurra! Und wie viele Felle hast du dafür 
mitgebracht, mein Gold- 


Äh... sozusagen 
gar keins! 


Du Nichtsnutz! Dafür werde | 


H N" dich vierteilen! 


Ni-nicht doch! Dabeı 
war die Idee gar 
nicht mal so übel! 








Ich hab schon wieder eine 








Idee! Eine bessere! Hörst du? 
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Ich gebe ja zu, Eis im eiskalten Norden zu 
verkaufen, ist nicht gerade erfolgsversprechend! 
Dafür aber im heißen Süden! Da warten sie 
sicher nur auf 
eine Kalte 
Erfrischung! 


Hm, mag sein... 


| Da ist es heiß wie in der Hölle! Und außerdem 


gibt es weit und breit keine Eisdiele! Diese 
Burschen werden mir das Eis förmlich aus 
den Händen reißen! 


Das klingt wirklich 
vielversprechend! 


Zufälligerweise habe ich erst 
kürzlich von einer Wüste gehört, 
in der jede Menge Goldsucher 
leben! 


Du machst dich am besten sofort 
auf den Weg dorthin! Und mit 
deinem Gewinnanteil ersetzt du 
mir die Verluste in Grönland! 

Verstanden? 
-. 


Ei 
nn m el 


Das ist die letzte Stadt vor der Wüste! 
Mit dem Lastwagen komme ich auf den 
| sandigen Pisten nicht weiter! Aber natür- 
lich habe ich auch daran gedacht! 





Den Truck lasse ich erst mal hier! Ich fahre mit dem 
Jeep weiter und klappere alle Goldgräberlager in der 
Nähe ab! Die werden ganz heiß auf mein Eis sein! 
Hehe! Ich habe eben immer die passende Idee! 


55 Grad im Schatten! Das ist 
das beste Wetter für ein kühles 


Einen schönen Sul, 


Tag, meine SZ n 
N 


ee 


r Fi 
a 
—_ 


Die Leute hier haben 
wirklich Humor! 
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Dürfte ich wohl für einen 
Moment um Ihre 
Aufmerksamkeit 
bitt... fieps! 
Achz! Gargl! 


Kein Wunder! Öhne Hut in der Sonne! 
Immer diese Grünschnäbel! 


| Später... Das war einzig 


Utfl Wer ie und allein die Son- | 


einen) „ ne, Fremder! 


Die ist hier mehr als gnadenlos! Sie 
wirft jeden um! Sie trocknet dich aus 
und lässt dich verdursten! 








Ach ja? Da fällt mir 
_ was ein! 


| Ich hätte da zufälligerweise genau das 
| | Richtige, um eure Kehlen zu erfrischen! 
Kommt doch mal mit! 





Dem hat die Sonne aber schnell 
das Gehirn ausgetrocknet! Na ja, 
sehen wir uns zumindest mal an, 
was er uns zeigen 
will! 


Leckeres Eis in allen erdenklichen 


Bitte sehr! Alles frisch auf | EIS INA ı 
Sorten! Das ist der höchste aller Genüsse! 


den Tisch! 


Donner- 
wetter All 


Eis! 
Miam! _ 
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Herrlich! Davon 
kann man nie genug 
kriegen bei der 


Pfui Teufel! Das schmilzt ja in 


Sekunden! Und ich hab mich 


bekleckert! 


Ich glaube, 
ich... ups! 


| Doch die Hitze ist zu viel für das Eis... 


Wir haben viel zu wenig 


Wasser, um uns zu 
waschen! 


Äh... 
daran ist nur 
die Sonne 





Hilfe! Das Eis ist bereits 
| A 


4 # 
5 \ - & L; 
Al 
a u E 
- j ; in e 2 - 


Sie sind doch einver- 


Gurgel | Diese Wüsten] ‚ 
urg Diese Wüstenjeeps haben ande 


Spotz! doch sicher eine Menge 
- Kühlwasser! Damit können wir 
uns wenigstens säubern! 


Nichts da! Ohne | 
' das Wasser läuft der 
Motor nicht! 


Er hat's kapiert! Los, 
holen wir ihm einen x 
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Hrmpf! Hier, das wars! | Na,zum Schließlich... 
Mehr Wasser ist nicht Waschen wird Saat — ma 
es reichen! 


Jetzt sind 
.* wenigstens unsere 
{| Sachen wieder sauber! 


Und nun schieb ab mit deinem Jeep! Wehe dir, ) 
du lässt dich hier noch mal blicken! 

‚x Ich werd 
mich hüten! 


Keuch! Schnauf! 
stöhn! Zum Glück geht 
as hier nicht auch noch 

bergauf! 









Hiiilfeee! Nichts 
wie weg hier! 


Kreisch! ' 





Seufz! Mir bleibt wohl nichts anderes übrig, als 
zurück nach Entenhausen zu fahren... erfolglos und | 
| ohne Jeep! Ich bin am Ende! | 


Onkel Dagobert wird mir 
sicher die Hölle heiß 
machen! 


Hier läuft 
wirklich gar nichts 
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| hierlos? / wohl jemand die Straße. Ich 


Das nennen Sie Hitze? Ich 
komme gerade aus der Wüste! 
Da ist es richtig heiß! 


Was ist denn Keine Ahnung! Da blockiert 


stehe schon seit Stunden 


et eich | 
n diesen Filzen Ich für meinen Teil 


finde es heiß genug! Ich 
bin am Verdursten! 


Sagen Sie mal, haben Sie etwa Eis in 
Ihrem Laster? 


Wahnsinn! Würden Sie mir denn 


eins verkaufen? Lechz! Dann nehme ich gleich vier! 


Nein, lieber acht! Oder besser noch 


"Sie werden sich wun-| | zwanzig! Ach was, ich nehme fünfzig! 
\ dern! Ich hab über | - j 
”\ vierzig Sorten Eis! 





Na los, Mann! Y Hehel Das ist die 
ichgebe ihnen / Gelegenheit, auf die 
einen Taler pro = ‚ich gewartet 


 Ichnehme 
| einen ganzen \ 


Kommen Sie! 
Es ist genug für 


alle da! 


Juhuuul 


Sie retten uns 


das Leben! 
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Das ist 
i mein letztes Eis! 


Danke! Ohne 
Sie hätten wir die 
lange Wartezeit nicht 
durchgestanden! 


Aber endlich hatte ich Erfolg! Ich 
habe ein Vermögen ver- 





Warum fahren Sie denn 

nicht weiter? Haben 
Sie etwa ein Pro- 
blem? 





Sie haben Eis verkauft? 
Mitten auf der Auto- 
bahn? „. 






Na klar! Warum 
denn nicht? 


Na ja, das Eis stammt aus 
der Duck’schen Eisfabrik! 


Nein, nein! Ich 
räume nur schnell 
ein wenig auf! 


fi War das 


He! \Vo Aus einem 
kommt denn  Bankraub? 
das viele 


Geld her? YGraee Nein,ich 
ET; habe den durstigen 
| | Leuten im Stau eben 


mein Eis 
verkauft! | 







“ Nein, leider nicht! 
Aber ich habe 
einen Vertrag als 
Eisverkäufer! Hier, 
sehen Sie! 









rn 


= 


Yom alten Duck 
also? Sieh 
anı 


Der macht sein 
Geld wohl 


Narum 
auch 
nicht? 
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Sie können jetzt ruhig weiterfahren! 
Sie tragen keine Verantwortung, 
schließlich sind Sie nur der Ver- 

käufer! 


Oje! Ich fürchte, das wird 
Onkel Dagobert gar nicht 
| gefallen! 


Aber Ihren Chef werden wir uns dafür 
gründlich vornehmen! Dam wurde nämlich 
erst kürzlich untersagt, sein Eis auf der | 
Straße zu verkaufen! Da kommt eine saftige 
Strafe auf ihn zul - | 


Ss. 


Juhuuu! Großartig! 
Sagenhaft! 
Wunderbar! 


Du hast das Eis tatsächlich zum vierfachen Marktpreis 
verkauft, mein Goldjunge! Das ist absolut sensa- 


| | 
toneil! Na ja, um ehrlich zu 


sein, es hat sich ganz von alleine 





Da, völlig unerwartet... I Guten Tag! Sind Sie Herr Duck persönlich? 


Sollen wir alles 
durchsuchen, 
Chef? 


? Bleiben Sie, wo | 
Sie sind! 


Auch noch Widerstand 
gegen die Staats- 
gewalt? Das kommt 
Sie teuer zu 
stehen! 


| Ja, wir kommen vom Finanzamt! 
Genauer gesagt, von der 
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|  Achz! Ein Albtraum! Ich dachte, das 

| Finanzamt hätte meine Steuererklärung 

akzeptiert? Ich zahle doch schon freiwillig 
horrende 500 Taler Steuern zusätzlich 


Diesmal geht es um 8 
| einen sehr aktuellen @’_ Um welchen 
gu Fall denn? 


ie. 


Nun, Siehaben gegen Paragraf | - { Schon gut, sparen Sie sich 
128, Artikel 4, Absatz 3 verstoßen! + den Sermon! Geben Sie mir 
Darin geht es um die Verordnung 231! + ‚| lieber gleich den Gnadenstoß! 
Insbesondere um die Unterab- ” 
schnitte... bla, bla, — 


Er will, ie Summe? Waaas? Das soll wohl ein Scherz sein, Sie 
dass Sie ihm Nun, die beläuft | Wahnsinniger? Sie stürzen mich hier in 
die Summe / sich auf 22 Taler! | Existenzängste - wegen 
nennen! ' — __lausiger 22 Taler? | 
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Hm... #2 Taler? Wie kann so ein 
Betrag überhaupt zusammen- 
kommen? 


U 


Hier haben Sie das Geld! Ich kann nur hof- 
fen, dass Sie sich wenigstens schämen! 
Im letzten Jahr musste ich nämlich 20 

Milliarden und 700 Millionen nachzahlen! 
Einen wie mich kann man ja schröpfen! 

| Aber mich wegen einer Nachzahlung ‚ 

von 22 Talern zu belästigen, 

ist wirklich eine Beleidi- 














Ähm... das ist 
schnell erklärt... 


ı Einen Moment! Wofür Weil Si Eis?! Das 
Imuss ich dieses Geld al 10 kannst doch nur 


r Hann | Unerlaubt Eis auf der d Ä 
Jüberhaupt bezahlen? Risen rürkssufl u ar 








Einen Moment, Herr Duck, wir sind noch 
nicht ganz fertig! Die 22 Taler waren das 
Bußgeld für den Eisverkauf! Es folgen 
Gerichts- und Anwaltskosten, diverse 
Gebühren und so weiter und so fort! 


Spar dir die Erklärungen, Neffe! Ich 
ziehe die 22 Taler stillschweigend von | 
deiner Provision ab! Immerhin hast du | 
mir immense Kosten für die Kühlhäuser 


Di erspart! 














Aha! Und um wie viele 
Kreuzer handelt es 7 
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| u = Das sind ja | Danke. stimmt! 
In Kreuzern „ r ie | 40000 Taler! {! 


| ausgedrückt? ) AR 
Ungefähr Je 


| eine Z Te 1 


„ Das sind genau { 
10000 Taler! 


Eine Million 
Kreuzer? 








Entschuldigen Sie bitte, ich hab's eilig! Ich 
n_ fürchte, ich muss ganz dringend von hier 
verschwinden! 


Be 


[Ich lege Ihnen die Empfangs- 
bestätigung hier auf | 
den Tisch! 









Spatzenhirn! Mir 
Nentkommst du nicht! 
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man auch im Milliardärs- 
klub umstürzlerische 


von der Herrschaft des 
=\ Mammons, die nur einem 
=”. in die Hände spielt! 


In Zeiten der Krise wälzt GEI Ä endlich wegkommen 





Drum soll nicht mehr der Reichste | Ein Wettbewerb? 
Klubpräsident sein, sondern jener, Ei | Nette Idee. Aber jetzt, wo 
„ welcher bei einem Wettbe- AN an die Ferien beginnen? 
n- werb obsiegt! _TW, N. WE Ä en — 





Maria Muzzolini (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen) 
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Warum nicht das Angenehme mit dem \ Das gefällt mir, 
| Nützlichen verbinden? Sagen wir, Sieger \ Klever! 
ist, wer die spektakulärsten Ferien 
verbringt. 


Ir. 


Das wird ins Mir auch! 
Geld gehen, aber Und ich hab 


das ist mir der schon eine Idee! 
Spaß wert! | 7 
Er u ri: 


| „leh nutze meine Ferien, um als 
Erster den Fuß auf einen fernen 
Planeten zu setzen!" 


DIE 
. RN 


Pr; 
Do 


Ich gehe zum Tiefsestauchen. In 5000 
Meter Tiefe fällt aller Druck von einem ab. 
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V Sie haben keine = 
Chance, Duck. Jeder von 
uns weiß doch, dass Sie 
keines Ihrer geliebten Jssrruirkrärsek 
Talerchen verraten j 
werden für... 


5 Geborener Bankrotteur, 
der Mann, aber gerissen. | 


‚ Lässt mir keine 


Wah 

E= 

EIN» 
% 


BT 
er ((d 4, 


X Beidem " 7”. unserem ehemaligen 
Wort „Feri- Präsidenten die Luft 


...fleps. 
us I “luü 
Krächz! Schlu en“ bleibt... 
















Ehemalig 
ist noch längst |] 
nicht raus! 





„etwas derart Ver- 
N werfliches wie Fe-ri-en! 









Um mein Gesicht zu 


wahren, muss ich mitspielen. _ 
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Es ist ein 
Jammer... 


Nun fragt sich: % 
Wie soll man spek- 
 takulär urlauben ohne 
Unkosten? 


Siehst du, Geld % 
macht nicht glück- 


Ich mag nicht verarmen, um = 
) Präsident des Milliardärsklubs Z8 
6 * bleiben zu dürfen. 



















Welch spektakuläre 


Fast möchte ich Anblicke sich einem wohl aus 


diese Biene beneiden 
um ihre kleine Welt 
N voller Wunder. 
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f nicht ans Ende aller 
‚ Dinge reisen für das : 
Ungesehene! _ 




















„mein Traumurlaub, meine | Fsie wollen in Ihrem 


Barschaft aus einem neuen | Talermeer gewissermaßen 
F ! F 


Blickwinkel zu erleben! 2 untertauchen. 


Ich denke, ich 
»r.3 verstehe, Herr 





Passende Ferien für den Präsidenten 
des Milliardärsklubs, finden Sie nicht? ä 
> Nur, wie komme ich vor Ort? 


Mit meinem 
Minimator! So 
etwas hat ein 


Genie stets zur 
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„Wunderbar! Ich sehe | 
mich schon durch grüne 
Talertäler wandeln...“ 


„Und güldene 
Gipfelhöhen 
erklimmen..." 


: Le 





TIL 


„Um dann andächtig vor IQ“ 
Di, dem mächtigsten Monu- = 
Fr ment in der Geschichte des 


OR Monetären zu verweilen.“ 
DI A 
\ 





Ich habe den Minimator 
für Ihre Bedürfnisse 


Hach, wie ich 
zu Gefühlen fähig } 
bin! Schnüff! 
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up Äh... nicht Gm | 
72 dass ich über Geld Fa | | 

h “ Das ehrt Sie. Y 
Guten Tag. 











Du En 
karın meine Ferien 


kaum erwarten! 


Man trifft 

die nötigen > | 
jemand begleiten, um die 
Sache zu dokumentieren. /] 
>. Zum Beispiel... 


| ist für meinen Urlaubsfilm 
gerade gut genug! _ 
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RX». Donald ist auch hier... Schon N VORNORGE TWSNIB VORANON, 


unterwegs, sicher! 






Und? = 
Was willer? / 





— 


.f Hmpfl Das 
sieht ihm ähnlich! 





f Sollen die Kollegen mit Geld \\ 
| und großen Namen um sich 
I werfen. Unsereins hat das 

N nicht nötig. | 







“ Mein Gold wird ausnahms- 
weise nicht schweigen, sondern 
im Bilde beredt für sich 
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Oh, sieh 
mal! Was ist 
denn das”? 


Während ich warte, teste 
ich den neuen „IDuck" aus _ 
„ hauseigener Produktion. " 


- Finger weg, | 
Dussel! 
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Dort drüben, 
bei seinem Schreib- 


Seltsam. Mir war eben, als hätte 
ich Onkel Dagobert gesehen. 








Wie du siehst, weit / Sei froh! Wenn er gesehen hätte, | 
und breit keine Spur dass du an seinem... äh... Fön / 
von ihm. | . 


| „Ach, reg dich ab. Te 
Ist doch nichts ! 
passiert.“ warum hab ich Grund 
- | zu dieser Frage? 









Was ist das ) 
für ein komischer Teppich? 
Autsch! Der pikst_ 


u 
\ 


[2 
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Heiliger 


# Strohsackl Das ist 
der Wollpullover, den ich Be 
in meine Reisetasche # 
! gepackt habe! 










"Donald und Dussel “ 
natürlich! Na, denen rücke 
ich auf den Pelz!_ 


WP Sieht so aus, 
als hätte mich jemand 
vor der Zeit zum Zwer- 
gentum verdammt. 





Womit nicht zu rechnen ist, 


| weil ich ar der Wand keinen Halt 


finde. Was nun? 
höchstens als Floh! 
Und nur, wenn ich irgendwie 
Fr hier rauskomme. 
EHHRER 
Et 


ET 
er 
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Onkel Dagoberts 
alte Reisetasche. Wie 
merkwürdig. 


Gepäck in die Ferien 4 
gefahren? > 


(£ 
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Aber ich habe Ihren 
Herrn Onkel tatsächlich 


po 

Das werden fantastische 
Ferien, mein Schatz. Ich 
| freue mich darauf. 






sagen hören... 





„Ferien“ und „freuen“ | Warum sollte Onkel Dago 
im selben Satz? Sind Sie | in reifen Jahren nicht 
ganz sicher, Baptist? an | 





Außerdem erklärt das alles! Er fährt zum! 
| Flughafen, vergisst aber in der Freude sein 
Gepäck. Also ruft... 


„gr uns an, damit 
wir's ihm bringen! keinen 
nn Flughafen 
erwähnt. 
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Du weißt doch, dass er am 
Telefon aus Sparsamkeit immer 4 
nur die Hälfte sagt. 


Dar 





Worauf warten wir? Ich pack nur den 
Beeilen wir uns! restlichen Kram 






Was 
zum Kuckuck ist \ 
jetzt wieder! | 


Yvenn ich mich doch 
irgendwie bemerkbar machen 
könnte! 
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Ackl Gab’s kein 
kleineres? 















Hätte ich nur 
„ mein Hand... 





eigenes. Bei den \ 

horrenden Strompreisen | 

hab ich es noch nicht ge 
aufgeladen. _ 


Malz: Er: WG 
\ 7 K-kein Sonntagsausflug, % 
Trias 


fürchte ich. — 
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Pe 


gi 
u | 


gw,ı 


Neinichh SS 7 Ich 
Späterbinich ) schlage vor, wir 
müde! \ nehmen den Wagen, 
meine Herren! 


Lass los! 
Die erste Hälfte 
trage ich! 


Ö 
a) 


uff! Endlich | 

Ruhe! Und dort leuchtet 

mir sogar ein Licht in der ; 
Finsternis! 
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- Im selben Moment, 
14 und in nächster 
'4 Nähe... 
# __\ führt sich irgendwie SH 
Seltsam auf. 


Auch 


nicht anders als 2 ce 


\\ sonst, finde ich. _// AS FE RN / AZ 


Gut, dass ich das N ir= 
1 Loch in der Tasche nie | 
Mn ee: 

A GE 


Wir sind am * Da hilft kein Schreien. Meine Stimme % 
Flughafen! trägt nicht weiter als das Sirren einer & 
Stechmücke! Fe 


r Ä \? } ier sirrt igendwo \) ” 
gi P & f | 
JS at an 


Halt! Ich 
will nicht alleine 
hierbleiben! 


—ıp 
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Aahl Ein wenig Be- 
wegung kommt wie „ ruhig mit Tasche fi 
— < \\ bewegen können. A 12 


Die holen ie, 
wir, wenn wir 4 


Ken i 


| SV Ich gebe der- 
weil darauf 
acht. | 


Versuchen wir's 
zuerst bei der billigsten 
Fluglinie. 


| Ihr Privatjet ist startklar, Herr Es war nicht einfach, das 
b 3 Direktor! passende Reiseziel zu finden. 
| Das erleichtert mich, a 

Anwantzer! 
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; 11 
Ich lauf rüber und frage 
{ ihn, ob er weiß, wo Onkel 1 
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rR 





hickt, wie? / N 
















WW ichfürchte, dass |! 
A nimmt kein gutes 
nn Ende. 


Gute Güte! Wo bin | Richten Sie ihm aus, dass ich / 
ich jetzt wieder gelandet? seine Methoden = 
missbillige! 















Ja, dafür 
müsste er schon 
unter meinem Hut 
„ sitzen. 


= a Aber erfahren hat er 
können, dass der alte |\ garantiert nichts. 
Duck versuchen würde, | Er 


‚mich auszuspionieren. 
| — En 
y Men ' 
KUN hy \ I 





dich noch 
wundern! 
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Br: ; Fahren wirnch f | Oh! Herr 
Kaastehjede \ Hause und hoffen, dass }' Düsentrieb! 
SHE 


en 
Me 


Na en sich Onkel Dagobert/ /, Nehmen Sie 
"7a meldet. | H mich mit? 


F „Nun wissen | 
Sie Bescheid. 
Dann war es 
doch keine 
Täuschung. 


7° \ch habe Onkel Dagobert wirklich an Er wird schwer zu 
seinem Schreibtisch gesehen, bevor | finden sein! _ 
Dussel en | Tia, wer weiß. \W 
geschrumpft Direkt neben dem 





: er 
Mir vergeht dabei 
N Hüren und Sehen. 
> ' 


ai x 


Z 





IRRE U 
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In der ganzen Tasche nicht. Seufz! | } Ich habe etwas, das uns 
— —— - | 


n Sn | die Suche erleichtert. 
ch Zu meinem Labor bitte, 


Nicht lange 
danach... 


' Onkel Dagobert nur | . 
irgendwo in seinem ok 7 
> Büro sein! 5 am | 
3 r Herrjel Sie 
er haben recht! 


a Aber mit Lupenbrillen Trotzdem wind das kein 
| können wir ihn nicht SRG fürchte 
| ich. 


Gun 
: 1 übersehen. 
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Den unternimmt 
man derweil 


Sie, meine Herren, ° Manweißgar \, 
wir sind die Ersten, die Nicht, wo zuerst 
dieses Eiland betreten! _ hinschauen! 


Es wimmelt 
f hier geradezu von nie 
gesehenen Pflanzen } 
und Tieren! 


>> 
3 h 
} P 
AN 
Gut gewählt, das 
[| muss der Neid ihm 


Das ist genialer Stoff für Sichere | 
einen Dokumentarfilm! Oskarkarte! ich Sie bezahle, damit Sie 
_ mich ins Bild setzen! | 





195 


Ob Börse oder \ 
Baum, zwei einsame 
‚ Giganten unter sich. 


7 Nie komme ich 
\ vor dem Wasserfall zur 










Ich könnte platzen vor N Wobei... recht . 

Wut! Zum Glück... Ä a bedacht, habe ich allen 
— Grund, gelassen zu sein! _ 7 

/ ‚finde ich ein Fe i il 

wenig Entspannung mit \ Af 

meinem iDuck. | 

va ! 
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wern Ich mir vorstelle, wie _ 
der alte Duck... 


Am nächsten Endlich eine Pause. “ 
Tag... Ich gebe zu, dieser Film- 
| 2) und Fotofuror ermüdet. Aber 


EWR 










Offenbar hat der Minimator | S-Sie sind nicht hier! r - Darf ich ein bisschen \ 
aufgehört zu wirken. __ ‚Und wenn doch, warum? schreien, Chef? 
J ” 
—— Das 
ist schwer zu 


erklären. 
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Sie haben mir also in. | Aber ich besitze das Alleinrecht an 
wirklich nachspioniert? ich... der Insel. Anwantzer! 


ae u Schwarz auf weiß, da bleibt 
F ie mei 


nichts für Sie! 


Dagegen lässt pr " Alla Ferien gehen 
sich wohl wenig Allerdings! Und einmal zu Ende. 
_ ausrichten. das schon alleine aus \ 
Zeitmangel. 
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Und mit ihnen Ihre Zeit als 


Klubpräsident, Duck! | 
m j So sieht kn 
u 
h 85 AUS. 
RZ MA 


Dass Sie michmitnach | | Meinen Triumph 
Entenhausen nehmen. Sonst rg ei | soll er auf keinen Fall 
komme ich zu spät in den/ f LM verpassen! 


Darf ich kurz die Lieben \ f 
zu Hause beruhigen? 
u macht anstelle des = -7 


Präsidenten! A| 7 1 
£ a4 F Ä 7 j [7 1 | » 
Okres N = 
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— > - 
Den SIR I en Handy hat Ja bitte? Ah. du bist es wirklich! No 


kel Dagobert auf- | | stackst du denn 
ezwungen! h 


Geht's dir qut? Fein. | Herr Düsentrieb? Erklärungen 
Wie? Ja, der ist hier. Ich /t / später. Ich will Sie heut Abend im 
geb ihn dir. | 
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ı Und endlich, zu — r 
ebener Stunde... 7 Sehen “ Ferien auf einer 
= Sie die Natur, die [ bisher unentdeckten Insel? 
Br a unbekannte Tierwelt... ‘'»_ Das hat was, Klever. 
bla, bla... | | 



















Eine \e 
Sensation! 


Ich bin rasend gespannt, II Nichts von * Immerhin waren wir 
was der alte Duck Bedeutung, gemeinsam in Ferien. |] 
dagegenhält! Ä glauben Sie mir. _ 

























— | i So wahren N Rest 
Ich hab's \\ Kann ar AIR. MO \ { Sie doch Würde in der 
gewusst! einer er ren: Pen A N 






be Niederlage, Duck! 


7) Y | Abwarten. 


A we 









Pan 
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RER r Au | EEEEREHER Be 
Dank dieser Lupe lässt sich Herrn Be Da EHER 
Klevers 


Foto stark ist der Beweis, 


dass ich wirklich vor 
Ort war! 


EHER 


Und hier 
A | gönne ich mir auf der 
Melone von Kollege Klever 
en E EN „ eine Musestunde in der 
| großartige Natur h 
„ der Insel, 


| Ich habe auf diesem Hut 
unvergessliche Ferien 
Verlebit. 
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Meine Herren, ich un If Herr Duck hat die 
denke, der Fall ist klar! T spektakulärsten Ferien 
) f | —_ verbracht, von denen die 


Und _ Welt je gehört hat! _ 


Sie wahren Haltung in 
| der Niederlage! 


—— 


PH nicht, von mir verspeist 

EL zu werden! ch? Seufz! 

f il IL Das Los des 
| : — Handlangers. 


rn u. 
SS 
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\W Weiß ich ja, Minni! 
gehts (rz zwei 2a N Fragt sich, wohin. 








Wirklich? 
Welchen? 









Tia, ich hätte | 
da einen Ge- 
sichtspunkt. 





Es sollte ein Ort 
sein, wo Hunde gern 
Een sind, 





Carlotta Quattrocolo IStonn. Giulio Chierchini Zeichnungen) 
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Wir können Pluto \e 3 NT Dahast du 
schließlich nicht u er fh a \ recht, Micky. Also, 
so lange allein A iCal f N mal schauen... 













Das passt! Ich rufe 
sofort an und buche ein 
Zimmer für uns! 


“Hier! Das Hotel Pudelpütz \\ 
hat einen eigenen Strand 
für seine vierpfötigen 

















Bist du 
zufrieden, 
Pluto? 


„ufrieden ist 
gar kein Aus- 
druck. Ich sehe 
mich schon 
hingegossen 
am Strand, 
alle viere von 
mir gestreckt, 


die Sonne auf 
meinem Pelz...“ 
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Ich bringe 
dich gleich 
an den Hunde- | 
strand, Pluto. 


Das ist Pluto, der Neue! Und das 
‚sind Boss, Rock, Axel und Püppi! 


Herrlich! Vor mir 
liegen zwei Tage 
himmlische 
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wollte ich 


einfach nur sportlich, dann 
die Pfoten macht es sogar | 


Dein Stöckchen, Boss! 
“ Lauf und hal’s dir! 
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Jatzt du, Pluto! Yy if Tüchtiger Wau- 
Hol ihn dir 2.55 wau! Und nun auf | 
— zum Trampolin! 


Ruh dich gut 


aus, Pluto, wir haben | dir dein Fresschen 
\ eine Menge vor er gerichtet. Guten 


Fressen? 
Viel zu an- 





208 


Eingeschlafen 
ohrıe Fressen? Und 
das Pluto? _- 


‚ da bin ich ja 
direkt sprachlos. 

















Heute ist Hunde- 

Fünfkampf dran. Schwimmen, 
, Springen, Laufen, Graben 
und Apportieren! A ! 






Amnächsten | 
| Morgen... de 2 
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mir fehlt es 
an Übung. 


Pluto : a e” 
ist Erster! | | = / geht's! Pause 
| \ gibtesam 
‚Schluss! 


EI. 


Sand in den 
a Ohren hasse! 





BRAFF 11 oben 







Schade, dass wir heut 


\ Du warst der | 
Abend schon fahren. 


Beste! 












®| Essenfassen, \ 
„ Freunde! 7 


. (Hauptsache, es A 
zu 7 macht Spaß. x 





/ Haut tüchtig rein, A * Kommst 
damit ihr zu Kräf- du, Pluto? In 
zehn Minuten 

geht es los. 
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Ihr Pluto 





Ei | | x Macht's Mit 
ist ein Prachthund, \\ r gut, Leute! dir auch! 
Herr Maus! Ich | \ War nett mit | 





werde ihn vermis 
Fr; 


euch! 


Vielleicht “\ 7 Genau Versuch, dein 
\ kommen wir ja \ Herrchen zu überreden! | 
ı mal wieder ’ ask — 


m m) 
1 RK = 


\_hierher__ | 


würden uns 
freuen! 


I Das war ein 
7 Na, \ tolles Wochen- 
! und ich erst, | 
“ Freunde! / 
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Goofy? Ja, gut, wir 


traffen uns nachher 


im Park! 


| Ich bringe I I /pun 

Pluto mit. Der braucht |. T*, | | richtig Freude arı der 
\ momentanene 3 | | Bewegung bekom- 
Menge Auslauf, FA I “men, wie? 


= /bisschen zu viel für \ 
| \meinen Geschmack. j 
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Seufz! Sommer, Strand 
und Sonnenschein. Ein linder 
Lufthauch an exotischen 
Gestaden. Party ohne Ende 
unter Palmen. Wäre das ein 
Genuss! 


Feudale Freizeit 
mit Vergnügungen 
und vor allem mit 
Vollverpflegung! 


> 
ZZ — 2) 


Mark & rn Shaw (Story) Bancells (Zeichnungen) 
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| Aber meine Barschaft erlaubt 
mir nur bescheidene Träume vor 
der Glotze. 


Häre und 
stau ne! 


Wir reisen mit \ 
| einem Dampfer 
in die Tropen! 


Undzwar ee 
kostenlos! 


„Wweltumspannende 
Organisation schickt uns 
als die höchst... 


- =. A 
Hrmpfi Ich platze fast vor 


) Fein. Da wären 


Wer kann sich heutzutage noch 
solche Luxusreisen leisten? 
Zumindest niemand, den ich 


Donald! 


„.dekorierten Generäle als 
Vertreter Entenhausens... | 


„Zu dem Großen 
Wettkampf zur See! 
Eine echte Ehre! 


u 


noch eine Kleinigkeit. 





Du musst nur 
diese Genehmigung 
unterschreiben und... 


Damit die Herren Ördens- \ 
träger ihre Luxus-Kreuzfahrt f 
antreten können, wie? 


Luxus? Wie E: 
kommst du denn |[ Das ist ein anstrengender | 


Ich gehe mal davon aus, dass 
darauf? Ausdauertest, der uns... 


nur ihr Fieselschweiflinge an 
„..Fieselschweiflinge | 
noch kräftiger, stärker |, 


und männlicher 
machen soll. 


Unterschreibst du die 
| Genehmigung jetzt bitte? 


Wo liegt denn 
das Problem, 
Onkel Donald? 


Nur Fieselschweiflinge 


Wer außer uns | 
sollte 50 was 
wollen? | ' 


Huhu, Onkel 
Donald! 





] Klar unterschreibe N, fr f Da ist der Wisch, \P 
| ich, Kinderchen! N gelesen und 
SSIINSINRNN NANADNDNDE DB 7, genehmigt. 


Ich wünsche 
gute Reise! 


17 Al 
BA, nn “4 


Puh ri Fast schon krankhaft, seine| / Egal. Laufen wir lieber 
e A Ä Stimmungsschwankungen. zum Hauptquartier, ehe 
F Th rar, 
- wieder ein Theater. 4 \ seine Laune wieder kippt. 

















„bin ich ein Fiesel- 
schweifling - und fertig 
für die große Fahrt! 







„Sinn des Wortes. 
Denn mit wenigen 
Handariffen... 


j Wartet, Würmlinge. ' 
Ich bin dicht hinter | 
1 euch. Im wahrsten... 
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_ Hm, ein paar kleine E [( Jetzt hab ich drei alte Uniforme 
Änderungen sind wohl || der Kinder zusammengenäht ur 
platze noch immer aus allen 


2 Da werde ich 

mir wohl was 

einfallen lassen 
müssen. 


a a 


f Zum Glück haben die 
Kleinen tonnenweise Orden.‘ f 


„„Jie mich | meahr Me- 
prima schützt, daillen, desto 
getrost ein paar Außerdem... größer der Res- 
ausleihen. —_ ı pekt! Hehe! 


Lange muss die 
Maskerade ja auch nicht | Er: 
halten. Ä Ed ! | bin, wechsle ich die 
du. | Klamotten und hab 
meinen Spaß. 





Wir müssen los, / l Man sieht | Wohl wahr! 
Onkel Donald! Pass auf |} sich! ä Hehe! Und zwar 
N | dich auf! Ts= früher, als ihr denkt. 


Der Tag der 


| Zum Glück konnte ich mir gerade noch ein Taxi 
leisten. 


| Jetzt gilt es, sich gekonnt 


Er. nl. I %ı unter die Winzlinge zu mischen. 
Die braven - 
Buben würden mich 
glatt verpfeifen. 


Verflixt, daran hab ich gar ı' So ist's besser... aual 
nicht gedacht! Meine Größe könnte Aber nicht für meine Knie. 
Aufsehen erregen. 


Dee 71 x 
N 
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|| Warum starren die mich denn alle 
so an? 


Habtihr \f/ Ja! Aber 
das gesehen? |) Ylauben kann 
. ich es trotz- 
r dem nicht. 








= 





_ r } u 
Ist irgendwas nicht in Ordnung 
mit dem Fummel’ 





UA 
2) 


1 Weiter geht's! Aber 
\ in Reih und Glied. 





[f „Der Hölzerne Henkel“ am Band! „Der Stern ' 
der sternlosen Nächte"! „Das Eherne Emblem 
des ewigen Eises“! „Der Famose Flechten- 
feudel"! Und der seltene „Meister in Mummen- 
schanz und Maskerade"! 





' Ohal Diese 
Orden! Über- 
wältigend! 

' 


Und alle gleich 
drei Mal! 


eg 
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Du trägst Auszeichnungen für 
mindestens drei Generäle! 











Niemals 
erblickte ich 
solchen Glanz. 


I Äh... die blinken 
formidabel, wie? 






Hm... auf der Liste finde ich dich 
nicht. Muss ein Versehen sein. Ich 
trage dich gleich ein, 


| Was soll der Trubel? 
Wen hat man denn 
an Deck entdeckt? j 


Du musst ein „G.A.G." sein - 
ein „General Ällererster Güte"! 





Los, Leute, 
macht Platz für 
unseren G.A.G.! 


BEE - EEE 


Ich hab noch I 
nie einen 
gesehen! 





/ Auf jeden Fall ist das der Gegner, den es zu 


| Ein spezieller Fiesel- 
| schweifling stand nicht auf 
der Liste und braucht jetzt 
| dringend eine Unterkunft. 


In Devotion 
und Demut... 


f ...stehen zu 
ı Diensten! 
i er 


7 die Gesellschaft eines 


Fähnleinführer Tick, Trick 
| und Track, das ist eure Kabine. 


Nicht übel, 


dr u 
Ka. IW w 


J 


F Aber ganz und 
gar nicht. 
G.A.G. stören? 


Erhebt euch ruhig. So ein 
Getue ist wirklich nicht nötig! 


...verneigen wir 
uns und... 





Onkel Dona... ge ; 

Auf dieser Reise bin 
! 

SERNTURNPE | Ich ein ganz gewöhnlicher 


Fieselschweifling. 


|/Diese Bescheidenheit E96 
|| sollte allen ein Vorbild Ta 









Leise, sonst kriegt 
noch jemand was mit. 


Hört zu: Ich mache Urlaub 
und lasse euch mit eurem 
Pfadfinderkram in Ruhe. 










Drehst du jetzt völlig ab? | 
Was willst du hier? 






m | 





Das hier ist doch kein 
Kreuzfahrtschiff. 


Wenn wir erst unterwegs 
sind, ziehe ich mich um und 







Wir schippern zwar in die Tropen, 
aber nur... 














Unter welch - — 
Touristen? „Weil dort der 
Große Wettkampf zur 


See stattfindet. 














u Ach ja? Wenn ihr mich 
verpetzt, sage ich, dass 
ihr von allem gewusst 
habt. 












Niemals! | Wir werden 
4 nicht dulden, 
ee dass du... | 


Mir doch egal, 
Wenn wir da sind, werfe 
ich mich voller Freude in 

den warmen Sand. ; 











..das Ansehen 
| unseres Fähnleins 
besudelst, 





Was glaubt ihr wohl, 
von wern die Orden 
= stammen, 
hm? 




























Was soll daran 
freundlich sein? 


Ruhe, Ich möchte 
mich von den Wellen 
in den Schlaf wie- | 
gen lassen. 


Knirsch! 
Das ist fies! 






Eine ungeheuerliche 
Erpressung ist das! | 






Nennen wir 
„es freundliche 
Übereinkunft, ja’ 







Wo steckt eigentlich 
Önkel Donald? 















Wenn er da fehlt, 
fliegt er sofort auf, 






auch verratzt. | 
Verflixt! 










Der ist auf der 
| Suche nach Dinner- 
partys mit Cocktails 

und Häppchen. 


| Aber gleich ist 
Bu doch Nachtruhe! | 





bringt nichts. 
Suchen wir ihn! 





ZZ 


Eu ER 
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So ein Mist! Die Jungs hatten 
tsächlich recht! 





F Keine Partys, keine Büfetts... 
nur Fieselschweiflinge. 


Sie werden doch nicht etwa freiwillig 
das Deck schrubben? 


Z— I 
i | i D z 
a \ | | AZ 


Das wüsste ich auch gern, 
Und ich hab wirklich überall 
gesucht. 


Die Herren verletzten also die 


Ausgangssperre und... 


..der G.A.G. 


Rt. Y, hat sie persönlich 
N gesucht. 








Das wird wohl wirklich keine 
lustige Seefahrt, 


Ah! Unser Aber wo sind 
GA.G. Donald PA Fähnleinführer Tick, 
verhält sich A Trick und Track? 
vorbildlich! Das er 
lobe ich mir! 


_ Wir müssen uns für diese Zimmergenossen 
entschuldigen. 


Schauan, 
| dasindsiejal ji 


Wir wurden zur Strafe 
degradiert! 100 Sterne 
Abzug! 

—— (2 
Und Onkel 
Donald wurde 
befördert. 


/ [ Der schnarcht, 7 Ohne Ohren- \ 
/ | dass dieganze |j stöpsel finden 
' N Kabine vibriert. A wir keine Ruhe. 


Tr: 


Erhofft euch 
nicht zu viel, ich 
hör ihn noch 
immer laut und 
deutlich. 


Nur die Ruhe, ichkomme IB _ .. . n 
ja schon, Liebe Güte! > Frühstück in einer 
_ Ä Minute, sonst gibt's 





Auf geht's, ihr Amöben!Der Los doch! Seidihr 


| Tummelt euch! taub, oder was? 












/ Ich schäle doch 
keine Kartoffeln, weil 
ihr nicht aus der Kiste 





an er Hingabe. \ 


Enthusiasmus, 












Diese Buben wissen nicht, 
weiches Glück sie haben, dass | 
der G.A.G. bei ihnen wohnt, 







Augen nach 
vorn! Und hopp, 
| 


| Gib mir eine ordentliche Portion! a 
Ich hab mächtig Appetit! e 


albstverständ- 


Fri 


N. 


l/ Was soll das denn Haferschleim 


Vergiss nicht das 
trockene Brot. 


Frugal? Pah! Dieser 
Matsch schlägt mir aufs 


"Dann sag's 
dem Koch. 


Einem G.A.G. 
wird er wohl 
kaum etwas 
abschlagen 

können. 


Mit vollem Bauch ist er niemals || 
fit genug für den ersten Test. U 


| Pfui Spinne! 1 Haferschleim | 

Und von so was soll | 4 |st rede und 

I nahrhaft. 
man satt werden? | N ra 


[ Frugale Frühkost ist 


| besser als belegte | 
Brötchen! 


— ze WDTTEH 


Da sagt ihr was Wahres, N 


ı 
, 
# 


Vielleicht 
wird er sogar 


4 disqualifiziert? 


Das sehen 
wir dann. Los, 


Wir müssen uns 
vorbereiten! 





He, du! Das ist kein Frühstück, vrAn f Ich will Eier mit Speck. Und 


sondern eine Frechheit! | | Pfannkuchen - satt mit Sj 
5 ! ru 
bestrichen. Und zwar sofort! 


Schluck! Ge-geht klar 
geehrter GAG.! 


| “17 Wie sollen die Jungs 
Aber für alle! mit trocken Brot und 
Verstanden? Haferschleim Leistung 
bringen? | Hi | 
| Eier mit Speck und Pfann- 
| Ichha-hatte ja W | kuchen, Ist das schon der | 
keine Ahnung! } | 


Nur mit was im Magen. — — 

kann man es wagen, an |/ Hübscher Under weiß sicher, 

wichtigen Tagen nicht zu || Reim! Was | | was richtig ist, oder? 
denkt ihr? rare 
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Wenige Auf geht's, G.A.G.! Das Schiff Da gibt's das große Finale! Aber 
Minuten hat gestoppt, die erste Übung erst mal warten jede Menge Tests 
steht an. auf uns, 


später... 






Ich bleibe lieber 
liegen, bis wir in 
den Tropen sind! 





Was? In diesem eisigen 
Wasser? Ohne mich! Ich hau 
mich wieder aufs Ohr. 


I I 
III T EI 
“ E; 


„I a 


am 


Bus; 
N u - 


Ich schätze, unser \ [| Das nenne ich Gurgel! Spotz! Ich 


G.A.G. muss nur etwas | Vorbildfunktion! BG bin viel zu schwer für 
\ motiviert werden... = ee AI so was! Blubb! 





/ Keine Sorge, das Meer wim- Leute, ich hab 
melt nur so von Fiesel- | i | das ungute Ge- 
schweiflingen. N 


Steckt er in 
| Schwierigkeiten? 


f Hier hat's 
mehr Retter 
als Fische. 


Was ist Die gehen alle unter, \ | Ein Glück. Ich bin Ich treibe wie 
nurlos? || as hätten sie Steine zu aufgebläht, um ein Korken auf 
Ju verschluckt. unterzugehen. dem Wasser. 


[| Los doch, retten wir 
die Retter! 


kn 


ars 
} : u 


se 
u} 





' Beispiel des G.A.G.! Strampelt nicht, ra 
lasst euch treiben, bis wir euch holen. 


Wir retten Onkel Donald \ 
besser selbst. 


Die Generäle Pi Br! 
g da nur passiert 


haben genug zu tun. 


Wir können nur von Glück 
! sagen, dass der G.A.G. so 
. geistesgegenwärtig war! 


Die ganze Bande ist 
außer Form! Das muss |] j 
am Lotterleben liegen. Pl " Kein Zweifel! 
\ y Er hat seine 
verweichlichten 
Kameraden 
gerettet. 





Du bist eine zackige Zierde 
für unsere Gemeinschaft, 
G.A.G. Donald! 


Aber nicht doch. Euch 
gebührt die Ehre für die 
rasante Rettung. 


Unfassbar! Alle anderen sind ein Bild des 
Jammers. 


Das heißt: Küchendienst 
für alle bis zur nächsten Übung. 


z 


lo 
Nez 


En Nur seinem heroischen Einfluss * 


\ Er 

a on 
Kr, 

n _ 





Die Übung k! 
kann beginnen! | 










Euch scheint die Gesellschaft des 
G.A.G. zum Glück gut zu bekommen. 










MW ist es zu verdanken, dass ihr nicht 
| auch abgesoffen seid. 









Eine weise Entscheidung. Strafe 
schadet selten. 












Ähm... Hilfe! Hilfe! 
Rettet uns! 
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Die Aufgabe ist klar: Schießt ne 
die Rettungsleine mit der Kanone — 
zu dem Beiboot. Verstanden? | 


Nächsten sind Tick, 
Trick und Track. 


Nach uns 
kommt Onkel 


Ausgezeichneter Schuss, 
Fähnleinführer Tick! 
' Willst du dir nicht 
|| wenigstens ansehen, wie 
I\ esgemacht wird? 


| | Wozu? Das ist 
| \doch Kinderkram. ] 


| Donald ist mir zu 
selbstbewusst... | 


IL| ihm eine kleine 
Lektion erteilen! 





Exzellent, Fähnleinführer | 
Trick! 
Die Leine ist - N extra 
so aufgewickelt, dass sie sich 
beim Abschuss nicht verheddert, 


Gähn! 


Das bringt 
mich auf eine 


a nz 
—. Et 
&- 


- 





Jetzt ist unser gefeierter G.A.G. an 
der Reihe! 














Aufgepasst, Fieselschweif- 
| linge. Seine Technik wird von | | 
beeindruckender Brillanz sein. | 


Praktisch 
perfekt. 
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Ä Ich hoffe doch, dass uns | 
| der G.A.G. mit dieser Vorführung | \ 
wieder etwas demonstrieren will. A“ N 2 


p% 


X 


—_ 
nr 





it der Rettungsleine — 
versenkt! Sehr selten, das! 
I 


DL 


So richtig zu 
frauen scheint er 
sich nicht, 


Das war kein Unfall, 

| sondern ein Attentat! 

Und die Schuldigen 
sind hier an Bord. 


aA 
Es scheint, als 


hätte sich der ge- 


fürchtete G.A.G. 


y den Neid der Mann- 


schaft zugezogen. 


Immerhin hat er perfekt getroffen. fs 


„an seinen Fuß 
gebunden - 
mit einem ge- 
schlungenen 
Fähnleinknöoten! 


Das bedeutet Küchendienst für 
alle - außer für Donald... 


Findet ihr den G.A.G. nicht auch 


N 


1 


irgendwie komisch? 


Wie meinst du 
das? Im Sinne | E$ 
von witzig? 


2. 


Var 


| 


og | 7% 
u, 
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Nicht wirklich. Aber hinter WW Und außerdem hat er offenbar Tick, | /He, da haben 
der blinkenden Fassade wirkt Trick und Track auf dem Kieke. ff wir gerade 
er eher tölpelhaft. ; 1 gefeudelt. 


r Ef I 


Quatscht mich nicht von der | 
Seite an, klar? Ihr seid nur sauer, weil 177 
man euch erwischt hat. Die Strafe ist |} 

mehr als gerecht: : 


/ Hopplal Das nenne ich 
rj eine handfeste Auseinan- 





; , r — x F — 
Endlich erreicht [ Das wurde\/ |ch hab schon Herrlich! Palmen 
Blasen an den an sandigem Gestade! 
Blasen. h 


[ Beim nächstbesten 
Tschüs, Kartoffel! \ Stopp springe ich von 
Hallo, Kokosnuss! 





degli Das Ziel: Erreicht Die Aufgabe: Navigiert  lehhoffe 
Überlebenstraining! ala 'klalre „selbstständig zu dem für euch, dass ihr 
' einsame Insel! Eiland und verbringt dort es nicht wieder 
eine Nacht ohne jegliche vermasselt. 
Hilfsmittel. | 










\y Ei ep - 
Bi I > 


Der Dampfer nimmt Fahrt 
auf... | — 


‚gleich wirklich || ernster Test unserer 
\ völlig auf uns allein || Überlebensfähigkeit! 
gestellt! Ä 
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Nach meinem Kompass | | Wenn ihr eine Strandbar seht, 
könnt ihr mich absetzen, Jungs. 


Bestätigt! Allerdings 

werden wir auf dem 
Weg noch einige kleinere | 

Inselchen passieren. 


liegt das Ziel in dieser 

Richtung, genau 1,9 a 
Kilometer voraus. Hrmpf! 

\ Nur zu gern. 


Ich verbitte mir diesen Respekt? Pah! Du bist | 
Ton. Zeigt gefälligst nicht perfekt, sondern... 
etwas Respekt. = 


Wir tun, was wir 
wollen! 


If ...eher ein suspektes 
Subjekt. Haha! 


Da ist schon eine. Na 
ja, eigentlich ist es eher ein 
Sandstreifen. 








„ Gute Idee! 


Ja. Probleme 
müssen beseitigt 


- ß = > : — | . . ITS Zu — Br r 2 . PM 
\/ Haha! Gut 
gemacht! | ; 
Ya | Wir werfen | Days Richtig so. \f 
, b. en 






Wunderbar, 
dass ihr uns 
zustimmt... 


: Ganz einfach: Wir ent- 
| Was wen | _ Iedigen uns unserer 
das jetzt‘ größten Konkurrenten. Auf 
—.T einen Schlag! | 





| | ” "Wir holen euch Ihr werdet das schon 
an dann nach der überleben! Allerdings nur... 
Gedanke. /\ Übung wieder ab. = - 


I 
n 


oe W Id. 
US» 


Nik 
I \ 


JE 


„wenn ihreucch = MN f 
umbringt. I, BL 


nicht gegenseitig 7 | | a 
Das lasse 
| ich nicht zul I 




















Wenn ich ausgesetzt 
werde, dann nur bei | 
einem Viersternehotell 


Nichts wie weg, , 
Leute! 





_ Nein, bedaure! 
Genehmigung 
verweigert! 


Schneller! Sinnlos! Die Wut verleiht 
\ Gebt Gas! dem G.A.G. Flügell 
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——— | == 
ie rn | Keine Angst, Fiesel- 


schweiflinge. Wir kom- | 


Und in den übrigen 
Booten ist nicht genug / 
Platz für alle! 





} Spotzi X Keine Panik. Das können z 
’ ZuHilfe! 9 wir flicken. Wenn er jetzt Zu spät! Das war's \ 
nicht noch ein... dann! 


Dasistein \/ „Piegsanze Benutzt die Signal- \ 
Desaster! Mission fällt somit ff pistole. Wir müssen 
Ma | \ ins Wasser. 


4 7 Ä Er 
= av AI > 

ur nn = a 4 
REN 


% LY= / 
fü = EI Ge 


Ganz ruhig, wir 


Ich gehe unter. Zieht machen das 


mich endlich raus! |j 








Sollten die nicht \ 
unzerstörbar sein? || 


Schon zwei 
Boote futsch! 
Po # R E 
= f 


| 


( % u i 
SEN 

















Nicht für 
Unkel Donald! 





Schwimm doch 
zurück zur Insel. 


Hilfe! 





Kurs auf uns! 


T[ Vorsicht, jetzt nimmt er 


in Sachen 


| Überleben? 


Der Stärkste 
ı sagt, woes 
langgeht! So! || 
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OjelErist \/ Schnell! Sonst 
ohnmächtig! | ertrinkt er 


\ wirklich noch. | 


246 


Unsere Regel 
macht den Punkt! 


Jetzt ist aber | 
Schluss! So redet kein | 
Fieselschweifling! 





rn 
[- = 

= 
35 
m. 
EM 

c 
50 
Do 
D 0 
O0 
= 
— a = 
ar) 
= 
ö> 

1. mi 
Oo 

En 


Passt auf eure 

Finger aufl Da 

lösen sich ein 
Medaillen, 


\ paar 





as war Boot .— 
Ärger dreil wie mit einem 


Außenborder. 


nr Ten, 


[f Rücken wir zusammen, Hier wird es wohl gleich richtig | 
Brüder! | eng werden! 


Und wo sind die 
Jungs? Oje! Anschei- 
nend bin ich allein... 





j Hrmpf! Diese herzlose Brut. 
Setzt mich einfach hier aus. Öhne 


Naja, es hätte 
| schlimmer kommen 
können. 


Am nächsten Morgen Ä 

nähert sich das Schiff r Und? Steht die ganze Mannschaft versammelt 
dem Zielgebiet... } . am Strand? | 

TE - Nein! Ich kann 


niemanden 
entdecken. 


FELE Der allseits geschätzte G.A.G.! Das hätten 
wir uns denken können. 


Etwa nur 1] Wach auf, famoser Fiesel- 
| schweifling. 

















Ich hab keine Ahnung. 
Die wollten sich wohl alleine 
durchschlagen, schätze ich. 


/ Ohne deine Hilfe? 
Dann ist sicher etwas 
Schreckliches pas- 











Wo sind 
denn deine 
| Kameraden’ 












Alarm! Alarm! 
Durchsucht das 
ganze Gebiet! 











Wir müssen 
sie finden! 





|| Eine hektische if _ Ich..ichtraue Gut gemacht! 
Stunde später... “| meinen Augen kaum! | Haben sie ein 
Ich glaube, ich hab sie, Signalfeuer 


| entzündet? 


Verstehe! Sie geben | Was zum Teufel 
ein Flaggensignal, | machen die Jungs denn 


Auch nicht. Kein |  Gibs! Das ist 
Feuer, keine Flagge... kein schöner Anblick! | 





Grundgütiger! Sie sind auf 
einem schmalen Streifen Sand 
gestrandet und haben gerade 

mal Platz, um zu stehen! 


BE. 50 
ı kommen sie! 


Das ist die desaströseste 


Darbietung in der Geschichte des | 


Großen Wettkampfes zur See! 


22: 
= ex | UF 


gr 


uff! Ich glaube, da 
naht Rettung, Jungs. 


Ich kann langsam 
icht mehr stehen. 


Ein furcht- \ 
bares Erleb- 


| Huhuu! Beeilt 
euch bitte! 


Wahrlich ein schwarzer Tag | 
für das Pfadfindertum! 





Teilnehmer war unser 
großartiger G.A.G.! 


j Wobei er sicher noch an 
seiner sportlichen Fairness feilen 
könnte... 


? Ich hab gewonnen! Ich 
bin der Größte! Huahaha! 
Haha! 


Zeit für die G.A.G. Donald hat als 
Ehrung... 


Ki Der Rest hingegen hat sein Y 
-] Fähnlein auf schändliche | 
Weise blamiert. 


Einziger den Großen 
Wettkampf zur See be- 
1 ® standen! - 


j Oje! Das ist ein 
schrecklicher Tag. 


Zur Strafe werdetihr \ [ „.und zwar an Bord des 
unverzüglich nach Hause | \ nächstbesten Kreuzfahrtdampfers. 
geschickt... N FF ZEERETEE 
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Auf diesem itte... | OÖ doch! Der passt zu ver- 
lahmen Luxusliner? \ weichlichten Knaben wie euch, 


Ein Schiff ohne jegliche 

Herausforderung! Da gibt's nur | 

Büfetts, Halma-Wettbewerbe 
und peinliche Partys. 


Tb. 
voamme/i 


Ab sofort seid ihr ganz gewöh 
Touristen! Schämt euch! 


Welch eine 
Schmach! 


al. — | Dann fällt mein Preis 
4 Niemals! Nicht in Lk sicherlich spektakulärer 
100 Jahren! 





Nunmehr habe ich die besondere 

Ehre, unseren G.A.G. zu einem 
grandiosen G.A.G.B.l.G." zu 
ernennen! 





Dazu erhält er die einmalige Chance, 
sich einem weiteren Großen Wettkampf 
zur See zu stellen. 









Einem mit Aufgaben, die 
schier unerfüllbar scheinen. 


- Herzlichen ' 


[| 


ri Re‘ 





ER 


N 


"General Allererster Güte Besonders 
In Gefahr 
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Bringt den G.A.G.B.l.G. zu seiner 
Kabine. Wir legen unverzüglich ab! 


ZE? wie? was? 
0 Aber nein! 


Ich will bei den 
Jungs bleiben! Wartet! 
Nehmt mich mit! 50 
hört doch! 


Sieh ihn | 
| dir an! Loyal bis 
zum Letzten! 


Wahrlich! Er ist das 

Glanzstück unserer 

weltumspannenden 
Organisation! 


Lasst mich! 
Ich verdiene diese | \ | Ä ve 2 
Ehre nicht! “f Menschen seines 
Ä Schlages trifft man 
leider viel zu selten... 





#* Das neue LIB 
„MISSION MONSTER“ 
erscheint am 


Alle Cover, alle Intos unter 








AB 6.8. IM HANDEL 


ÜBER 330 SEITEN SPASS! 


AB 9.7. IM HANDEL! 













nald geht es nicht anders als uns Schul-, Arbeits- oder ander- 
weitig Stressgeplagten allerorten: Er ist absolut urlaubsreif! Echt 
gemein, dass Tick, Trick und Track ausgerechnet jetzt ihr Fähnlein Fiesel- 
schweif bei einem Wettkampf in südlichen Gefilden vertreten dürfen. 
Luxuskreuzfahrt in die Tropen - da müsste man doch mit, denkt sich 
ihr Onkel. Und wenn schon nicht offiziell als Erziehungsberechtigter, 
dann eben inkognito mit selbst geschneiderter Uniform als schmucker 
Pfadfinder-Offizier. Nun wäre Donald nicht Donald, wenn damit 
der unbehelligte Gratisurlaub in der Südsee gebucht wäre. Ein paar 
Operetten-Orden zu viel - schon ist man versehentlich „General Aller- 
erster Güte”, schon stehen die Neider Schlange und schon ist es mit der 
Erholung vorbei. Schließlich hat man - Ferien hin oder her - der Jugend 
Vorbild zu sein. - Reif für die Insel ist aber nicht nur Donald, sondern 
auch sein Helden-Ich Phantomias. Der muss seine knapp bemessene 
Heldenzeit nämlich damit verbringen, Dagobert Ducks „größten Feind” 
ausfindig zu machen. Dass der Fantastilliardär die vermeintliche Be- 
drohung nur erfunden hat, um mit Phantomias’ Hilfe Gittas Avancen 
zu entgehen, findet unser Held gar nicht komisch. Was hätte er schön 
Urlaub machen können, statt unnützerweise ein Phantom zu jagen! Am 
Ende geht's aber doch noch auf Kreuzfahrt. Wer mit wem? Lest selbst! 
Schönen Urlaub! 
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